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Nr. 268 . Blatt. Karlsruhe , Samstag , den 14. November
Dow Tage.Vorbildung und Stellung des kathol . Klerus .

£ Die Centrumspresse pflegt rühmend hervorzuheben , wie fest
- er katholische Klerus im Volkewurzle , wie vortrefflich er
aus die Anschauungen und den Ton des Volkes einzugehen ver¬
stehe , wie sicher er seine Gläubigen zu lenken wisse . Die Ursachen
dieses Verhältnisses liegen zum Teil in der außerordentlichen
Macht , welche die katholische Kirche dem Priester über die Ge¬
wissen cinräumt , zum Teil aber in der Vorbildung und eigen¬
tümlichen Stellung der Geistlichen. Man könnte auch die Ab¬
stammung anführen, denn die meisten entspringen ländlichen und
kleinbürgerlichen Volkskreisen , und es ist gewiß nicht einerlei , ob
jemand seine ersten Jugendjahre unter denen verlebt hat, mit wel¬
chen ihn sein spaterer Beruf hauptsächlich in Berührung bringt,
Jbtx ob er aus fernerstehenden Kreisen herkommt . Es ist nicht zn
leugnen, daß die Angehörigen der gebildeten Klassen mehr oder
weniger in ihrer eigenen Gedankenwelt ausgehen und dem Volke
häufig fremd werden . In deui Priester erblickt das katholische Volk
Fleisch von seinem Fleisch und Geist von seinem Geist.

Freilich liegt darm auch ein Nachteil . Die katholischen
Geistlichen , ihrer akademischen Bildung nach zu den höherenKlassen
gehörend , wissen sich mit diesen nicht zu verschmelzen und streben
in den meisten Fällen auch gar nicht darnach, sondern stellen sich
in einen Gegensatz zu den Gebildeten , was bei ihren Agitationen
unangenehm hervortritt . Anderseits sind aber die Geistlichen sehr
empfindlich, denn sie wollen als gebildete Männer behandelt seinund beschweren sich mit großer Beredsamkeit in der Presse und bei
sonstigen Gelegenheiten, wenn sie das Gefühl haben , gegenüber
andern Berufsklassen mit akademischer Bildung zurückgesetztworden
zu sein. Eines ist aber hier die Folge des andern .

Die durch viele Jahrhunderte angesammelte Erfahrung der
römischen Kirche verkörpert sich in ihren Einrichtungen und
bewährt sich aufs Ueberraschendste darin , daß manche in die Augen
springende Nachteile durch einen größeren Nutzen ausgewogenwerden. Kein Vernünftiger wird verkennen , daß die Familien -
losi gkeit der katholischen Geistlichen ein Moment ist, welches sie
den Freuden und Leiden des Volkes entrückt und dem Einflüsse
ihrer Abstammung ans der Volksmasse entgegenwirlt. Aber ausder andern Seite macht diese isolierte Stellung den Geistlichen zum
unbedingt gefügigen Werkzeuge Roms, und darin liegt der Vor¬
teil, der jenen schwächenden Umstand verschwinden läßt . Selbstdie unangenehmen Vorkommnisse, die sich bisweilen an die für Viele
naturwidrige Vorschrift des Cölibats knüpfen , schadenweniger , als man glauben sollte . Tenn die unbefriedigte
Sehnsucht nach dem versagten Familienglück wandelt mit der Zeitsogar sanftmütige Naturen in Kampfhähne um, wie Rom sie zur
rücksichtslosen Vertretung seiner Interessen gebraucht. Man be¬
greift es oft kaum, mit welcher fühllosen Härte katholische Priesterin glückliche gemischte Ehen eingreisen mögen, wie wenig ihnendaran liegt, die Eheleute gegen einander zu verfeindem Oder wie
sie einem Sterbenden, - der in gemischter Ehe lebte, die Qual der
letzten schweren Stunden noch durch Drohungen mit Hölle und
Fegseuer verschärfen . Dieser Bekehrungseiser erklärt sich nur durchden Seelenzustand, den das Cölibat Hervorrust. Ein Mann , der
selbst eine treue Lebensgefährtin und geliebte Kinder besitzt, wäre
zu solchen Grausamkeiten unfähig ; der Cölibatür verübt sie ohneZögern im Namen der christlichen Liebe.

So hat die römische Kirche die Natur selbst in ihren Dienst
gestellt , um ihre Herrschaft zu befestigen. Aber hiermit hat sie sich
noch nicht zufrieden gegeben. Die Vorbildung , welche sie den
künftigen Priestern angedeihen läßt, soll möglichst überzeugte Diener
schaffen und zu diesem Ende hat man seit langer Zeit als förder¬
lich erachtet , jeden Einfluß, der die Zöglinge aus selbständige Ge¬
danken bringen könnte, von denselben fern zu halten. Schon als
Gymnasiasten sollen sie abgesondert von ihren Altersgenossen leben ,und dazu wurden mit großen Opfern die sogenannten Knaben -
sem in arten oder Knabenkonvikte gegründet, welche der
römischen Politik die aufgewandten Summen mit Zinsen und Zinses¬zinsen einbringen. In diesen Häusern werden die Knaben streng beauf¬
sichtigt und zum Lernen angehalten, bekommen auch die erforderliche
Nachhilfe , so daß in dieser Hinsicht nur Lobendes zu sagen wäre.Aber nebenher wird ihnen nicht bloß der unbedingte Gehorsam
gegen priesterliche Personen und gegen die römische Kurie beige-
dracht, sondern es wird — und dies ist durchaus notwendig zurErreichung des Vorgesetzten Zweckes — jede Spur von deutschem
Nationalgesühl oder gar deutschem Nationalstolz in
den jungen Herzen ausgetilgt . Wenn von den Leitern bestrittenwerden sollte, daß dies wahr ist, so wäre darauf nur zu entgegnen :dann thut Ihr eure Schuldigkeit nicht !

Man erfährt es bisweilen durch auffallende Aeußerungenjunger Priester, die noch nicht gewitzigt genug sind , welcherG c i st in ihnen gepflegt wurde. Die Macht und Größe unseres
Deutschen Reiches seit 1870 erscheint hier nur in sehr blasser Be¬
leuchtung, denn eigentlich war Deutschland im Mittelalter viel
mächtiger und größer als jetzt. Wie könnte auch unser Reichohne Jesuiten mächtig und groß sein ! Der „Kulturkampf" wirdals eine Verfolgung der christlichenReligion geschildert, aber an dem
Felsen Petri müssen alle Widersacher zerschellen . In der Geschichteunseres großen Verteidigungs- und Einigungskrieges ist das Wichtigstedie Versicherung , daß die katholischen Soldaten ebenso treu ihrePflicht gethan hätten, wie die übrigen, als ob dies von jemandenbestritten worden wäre ! So wird das Gift mit Berechnung in die
empfänglichen Gemüter geträufelt und ein Geschlecht erzogen , wel¬
ches bewundernd an Rom hinauf sieht, aber seinem eigenen Vater¬lande, seinen Volksgenossen andern Glaubens mit eisiger Kälte ,wonicht noch mit andern Gefühlen gegenübersteht .

Was im Kuabenseminar begonnen wurde, das findet seine
Fortsetzung aus den Universitäten. Die entsprechendste Einrichtungwäre die einer konfessionellen katholischen Universität , ander kein Professor und kein Student zugelassen würde, der nichtmit der Kurie am gleichen Strange zieht, alles im Namen der
»Freiheit des Unterrichts" . Aber da dieser Plan bisher in Deutsch¬land nicht ausführbar war, richtet sich das ungestüme Verlangendaraus , daß wenigstens Philosophie und Geschichte in
ultramonrancr Beleuchtung vorgesührt werden, damit die künftigenPriester nicht einen Hauch deutschen Geistes zu spüren bekom¬
men ; vom Besuch der übrigen Facher kann man sie ja abhalten .Eine Regierung, welche auf das Verlangen eingeht , Lehrstühle der
Philosophie und der Geschichte an römische Tendenzmacher zu ver¬
leihen , handelt wie ein Angegriffener , der seine letzten Waffen dem
Angreifer ausliefert, in der Meinung , damit seine Ruhe zu er¬
kaufen. Klug ist das nicht, und ob es charaktervoll ist, möge sichder Leser selbst beantworten ! (Schluß folgt .)

* Karlsruhe , 13. Novbr.
Tie Interpellation des Centrums .Der gestern telegraphisch angekündigte Artikel der „Hamb.

Nachrichten " zur Centrnms -Jnterpellation liegt jetzt im Wortlautvor, wir können jedoch auf die Wiedergabe desselben verzichten, dader wesentliche Inhalt des Artikels durch das Telegramm voll¬
ständig mitgeteilt worden ist. Nur aus der Einleitung des Ar¬tikels sei erwähnt, daß Bismarck kürzlich in befreundetem Kreisesagte : „Ich muß doch dem Deutschen Reiche und der Monarchiegute und wirksame Dienste erwiesen haben , daß die Gegner nochheute, nachdem ich 6 Jahre nicht mehr im Dienste bin, einen so
rachsüchtigen Haß gegen mich empfinden ." Die Bedeutungdes neuesten Hamburger Artikels haben wir gestern schon mit
einigen Worten gekennzeichnet. Es ist in demselben gegen Caprivider Vorwurf erhoben, daß er nicht das richtige Gefühl seinerministeriellen Verantwortlichkeitgehabt habe, als er dem, wohl von
England beeinflußtenWillen des Kaisers nachgebend , den russischenDraht abschnitt . Die Oppositionsblätter werden über diese Aus¬
lassungen mit voller Wut hersallen und sich als die Hüter der
Monarchie aufzuspielen suchen . Dadurch wird sich niemand irre
machen lassen : nur ein aufrichtiger und überzeugterFreund und Förderer der Monarchie wird den Mut haben ,auch in Fällen, wie dem vorliegenden , offen seine Ansicht kund¬
zugeben, wenn er von irgend einer Regierungshandlung thatsäch -
lich eine Gefährdung unserer verfassungsmäßigen Institutionen be¬
fürchtet. Im übrigen darf man abwarten, welchen Einfluß der
neueste Hamburger Artikel auf die Debatte am Montag habenwird. In den Blättern werden allerlei Kombinationenüber die voraussichtliche Haltung der Regierung gegenüber der In¬terpellation aufgestellt ; dre „N . Allg. Ztg ." versichert dem gegen¬über, daß über die Behandlung der Interpellation erst nach der
Rückkehr des Reichskanzlers entschieden werde . Unser Berliner Be¬
richterstatter schreibt uns zu dieser Angelegenheit :

ch Berlin » 12. Nov. Das sehr überraschende Ergebnis der
gestrigen und vorgestrigen Beratung des § 77 der Justiz -Novellewar die Beibehaltung des alten bewährten Verfahrens : Besetzung -
der erkennenden Strafkammer mit 5 Richtern ! — Weit größeresInteresse als die trockenen juristischen Debatten boten die Vor¬
gänge innerhalb der Centrumssraktion ; sie hat 2 schwere Tagehinter sich. In Stellung ihrer Interpellation über die „Ham-
burger Enthüllungen" wollte sie anfänglich einem persönlichen
Rachegesühl gegen den Fürsten Bismarck nachgeben , das völlig aufden Ton der Lieber 'schen Rede in Wiesbaden gestimmt war ; mög¬licherweise glaubte sie damit sich den Dank der Regierung zu er¬werben. Hierin scheint das Centrnm indes eine bündige und klare
Absage erhaltenzu haben , und so mußte der Wortlaut der Interpellationwährend der gestrigen Sitzung umgeändert werden, um eine
Fassung zu erhalten, die jedes persönliche Moment aus der Inter¬pellation ausscheidet . Daß ein solches dennoch bei Besprechungderselben hineiimetragen wird, dafür wird das .Centrnm in ähn¬licher Weise sorgen, wie bei den Peters -Tagen im verflossenenMärz . Zudem ist seitens der Sozialdenwkraten der alte FanatikerLiebknecht als Sprecher gewählt, der zugleich die Geschäfte desCentrums mit besorgen wird. — Die Stellung der Regierung zuden am Montag gestellten Interpellationen dürste bei den bevor¬
stehenden Ltägigen Jagden in Letzlingen zwischen dem Kaiser unddem Reichskanzler gründlich erörtert werden . — An jenen Jagdennimmt auch der Großfürst Wladimir teil . Man geht wohl nicht fehl,wenn man angesichts der bevorstehenden parlamentarischen Besprech¬ung desVertrages zwischen Deutschland und Rußland dem diesmaligenBesuche des Großfürsten Wladimir eine besondere politischeMission beimißt, die weit wichtiger ist, als sein Besuch in den
Tagen des 14 . und 18 . Novembers 1898, wo sein Aufenthalt hieram kaiserlichen Hofe aus der Durchreise von Paris nach Peters¬burg in den ttberschäumenden Freudenkelch der Franzosen anläßlichder Feste in Toulon beim Besuch des russischen Geschwaders einen
sehr bitteren Wermutstropsen senkte . — Das herzliche Einvernehmenzwischen dem Großfürsten Wladimir und dem Kaiser beweist auchdiesmal den Franzosen aufs neue, wie verfehlt ihre Spekulationauf den völligen Abbruch der guten Beziehungen zwischen Deutsch¬land und Rußland ist.

Stöcker wegen verleumderischer Beleidigung verurteilt .Der jahrelange Streit zwischen dem bekannten Pastor Witteund dem Hofprediger a . D. Stöcker hat schließlich eine Belei¬
digungsklage des Ersteren gegen Stöcker gezeitigt , die gestern vorder 149. Abteilung des Berliner Schöffengerichts zur Verhandlunggelangte. Der Ausgang dieses Prozesses erscheint um so bedeut¬
samer, als kürzlich die Verhandlung in dem BeleidigungsprozeßStück er ' s gegen den Redakteur der „Neuen Saarbrücker Ztg ." ,Peter Schwuchow in Saarbrücken, u . a . auch deshalb auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt wurde, um den Ausgang des
gestrigen Prozesses abzuwarten und dann die aus dem
Verfahren erwachsenen Akten als Beweismaterial zu dem
nächsten Termine einzufordern . Der Sachverhalt , welcherdem Prozeß zu Grunde liegt , ist in Kürze folgender :Als im Jahre 1878 die Wahlen zum Reichstage bevorstanden,wurde für den sechsten Berliner Reichstagswahlkreis von altkonser-vativer Seite Pastor Witte als Kandidat aufgestellt, von der
christlich-sozialen Arbeiterpartei dagegen der damalige Hof- und
Domprediger Adolph Stöcker . Pastor Witte hielt es für un¬
zulässig , gleichzeitig mit einem Amtsbruder zu rivalisieren, ver¬
zichtete daher auf seine Kandidatur und schlug den bekannten
Fabrikbesitzer Karl Hoppe als Ersatzmann vor . Nichtsdestowenigerbeauftragte Stöcker den Schneider Grüneberg , Witte als einenMann zu bekämpfen, der den Juden gegen Geld und GeschenkeTitel verschaffe. Witte erhielt von Grüneberg selbst Kenntnis einesBrieses von Stöcker, in dem es hieß : „Ich ersuche Sie daher, bei der
nächsten öffentlichen Versammlung nicht zu versäumen, die An¬
gelegenheit Witte zu erörtern, damit klar werde , wie die Juden zuTiteln gelangen." Witte reichte die Abschrift des Briefes,von dem er erst im Jahre 1889 Kenntnis erhielt,evangelischen Oberkirchenamt ein und bat um Untersuchung der
Angelegenheit , die jedoch abgelehnt wurde. Stöcker erklärte nun¬mehr . im „Volk" den Brief für gefälscht und ließ inber

_ betreffenden Erklärung durchblicken, daß Witte an
dieser Fälschung teilgenommen habe . Daraufhin reichte Witte
gegen Stöcker die Privatklage wegen Beleidigung ein.Das Amtsgericht verurteilte nun gestern Stöcker zu 600 M .Geldstrafe eventuell 14 Tagen Gefängnis und sprach Wittefrei . Der Zeuge Freiherr von Hammerslein wurde von einemKriminalbeamren vorgeführt. Die Gründe des Urteils führenan, der Gerichtshof sei weiter gegangen als die An¬klage in Per Beurteilung , welche Beleidigungsparagraphen anzu¬wenden seien. Es mußte auch § 187 (verleumderische B e-
leidigung ) zur Anwendung kommen. Dem Zeugen Grüneberg

♦

LekphvmurschlußSk. 401.

«knzer-estvühr»
Die Ifpalng« KolonekKeL»
oder deren Raum 20 Pst,i» Rellamencheile 60 Pst

Bemertunge« r
Ünbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg -
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

1896
konnte wegen wiederholten Gesinnungswechsels allerdings nicht un¬bedingt Glauben geschenkt werden . Dagegen sei das Zeugnis derFrau Witte durchaus einwandsfrei. Was die Wiederklagebetreffe, so sei in der Erklärung des Klägers eine Beleidigung nichtgefuriden worden . • Außerdem befand sich der Kläger in Wahr¬nehmung berechtigter Interessen . Bei der Strafabmessungwurde einerseits berücksichtigt, daß der Kampf zwischen den Parteienin heftigster Weise geführt war, andererseits aber auch , daß der
Beklagte nach langer Pause den Streit ivieder in's Leben rief.Die Vereinigten Staate « gegen Spanien .Eine Depesche aus Washington behauptet, daß die Flotten -
rüstungen der Vereinigten Staaten aus der Erwartungeines Krieges mit Spanien hervorgehen . Der amerikanischeGesandte in Madrid , Taylor , soll am 28. Aug . in Erfahrung ge¬bracht haben, daß der Ministerpräsident Canovas an die Bot¬
schafter eine Note gerichtet habe, welche besagt , Spanien würde sichdurch die Haltung der Vereinigten Staaten beleidigt fühlen könnenund welche die Botschafter um eine Mitteilung über die wahr¬scheinliche Haltung ihrer Regierungen in diesem Falle ersuchte.Hierauf hatte Taylor der spanischen Regierung mitgeteilt, er werde,wenn jene Note nicht sofort zurückgezogen werde, seine Pässe ver¬langen. Die Note sei sodann zurückgezogen worden. Auch sollTaylor kürzlich ein neues Beweisstück dafür eingesandt haben, daßSpanien den Vereinigten Staaten einen Konflikt aufzu¬drängen beabsichtige, uw dem kubanischen Dilemma zu entgehen.Das Reuier'sche Bureau erfährt nun aber, daß diese Washing¬toner Meldung wenig Glauben verdiene und daß es nicht wahr¬scheinlich sei, daß Vorbereitungen zu einem Kriege mit Spanien ge¬troffen würden. Man hält die Möglichkeit eines Krieges mit Spanienfür sehr entfernt. Es sei insbesorrdere unwahr , daß MinisterpräsidentCanovas die in der Washingtoner Dieldung erwähnte Note an die
Botschafter gerichtet habe und es konnte somit auch die dem Bot¬
schafter Taylor zugeschriebene Intervention gar nicht stattgesuiidenhaben.

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 12. Nov.

Die ziemlich ausgedehnte Debatte über die Frage , ob Assessorenals Richter bei den Straflammern und Schwurgerichten zugelassenwerden sollen, können wir, da es sich hier um eine preußische
Eigentümlichkeit handelt, übergehen .

Bei § 73, der die Zuständigkeit der Strafkammer regelt, kommt
die Frage zur Diskussion, ob Widerstand gegen die Staatsgewaltund Meineid vor die Strafkammer oder vor das Schwurgericht
zu verweisen seien . Rach der Vorlage sollten die beiden Verbrechenin die Kompetenz der Strafkammer verwiesen werden ; die Kommis¬
sion hat die beiden Verbrechen aus der Vorlage wieder gestrichen.Die Abgg . v . Manteusfel (kons .) und v . Buchka (kons.)beantragen die Wiederherstellung der Vorlage bezüglich des Ver¬
brechens des Meineides.

53 c v. 3 tu ci t! u ([t ^ bei* 5? ,ynt*
Mission und widerspricht dem Anträge Manteusfel-Buchka.

Regierungskommissär Lukas bittet um Annahnie der Regier¬ungsvorlage. Die Regierung sei durch Erfahrungen in der Praxisdazu gekommen, den Meineid den Schwurgerichten zu entziehenund den Strafkammern zu überweisen . Die große Zahl von Frei¬
sprechungen , die bei den Anklagen wegen Meineides vor den
Schwurgerichten stattfanden, waren in erster Linie bestimmend ge¬wesen. Die Freisprechungen hatten sich auf 40 Prozent belaufen.Eine Enquste hierüber habe ergeben, daß die mit den Schwur¬
gerichten bei Meineidsklagcn gemachten Erfahrungen keineswegsgünstig gewesen seien. Es liege nicht etwa ein Mangel an Sorg¬
falt in der Vorbereitung der Klagen , sondern die Fehlsprüche der
Geschworenen seien die Ursachen der Freisprechungen. Es seien
offenbar Schuldige freigesprochen worden . Solche Jrrtümer konn¬ten aber nicht nur zu Gunsten , sondern auch zu Ungunsten der
Angeklagten Vorkommen. Jedenfalls müsse in der Rechtspflege der
Grundsatz herrschen, daß kein Schuldiger der Strafe entgehe .
Unsere ganze Rechtspflege beruht ja auf dem Eide, darum barsum keinen Preis eine laxe Praxis gegenüber dem Meineid Platz
greisen . Daß aber der Meineid in den Strafkammern eine ge¬
rechtere Beurteilung finden werde, daran könne nicht gezweifettwerden. Darum bitte er um Wiederherstellung der Regierungs¬vorlage in diesem Punkte.

Abg . v . Boltmar (Soz.) : Meine Partei ist stets mit aller
Energie für die Schwurgerichte eingetreten und wird auch in dieser
Frage ihren alten Standpunkt wahren. Ich kann nicht umhin znbemerken und ich glaube, ich stehe nicht allein mit der Anschauungda, daß sich in Regierungskreisen eine starke Abneigung gegen die
Schwurgerichte geltend macht . Man empfindet sie als unbequemund sucht sie deshalb zu unterwühlen. Der Regierungsvertreter
hat von vielen Fehlsprüchen der Geschworenen gesprochen . Wer
sagt uns denn aber, daß dies alles wirklich Fehlsprüche waren ?
Das ist doch nur die subjektive Anschauung der Herren . Begehenetwa die Staatsanwälte keine Fehlsprüche ? Ein bedenklicher
Mangel liegt vielmehr darin, daß man von den einfachsten Zeugenans dem Volke eidliche Aussagen über Dinge verlangt , bei welchenGebildete bekennen müssen, sie könnten darüber keinen Eid ablegen.
Ich bestreite entschieden, daß die Schwurgerichte die Meineidprozesse
weniger gewissenhaft behandeln . Wir wünschen vielmehr, daß die
Zuständigkeit der Geschworenengerichte noch viel weiter ausgedehnt
werde , zunächst aus die Preßvergehen und dann auf politische
Vergehen .

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter Ministerialrat von
Heller betont , auch in den Berichten , die seit 1880 von den Vor¬
sitzenden der Schwurgerichte in Bayern erstattet werden, werde offendie Ansicht ausgesprochen, daß die Ueberweisung der Meineids¬
prozesse an die Geschworenen kein Fortschritt gewesen sei .Der Antrag des Abgeordneten von Buchka und die Fassungder Regierungsvorlage (Ueberweisung der Meineidsprozesse an die
Strafkammer) wird abgelehnt, der Kommissionsbeschtuß dagegen
ausrecht erhalten.

Die weitere Beratung wird auf niorgen 1 Uhr vertagt . Schluß
5 '/- Uhr .

Deutsches Reich .
* Berlin , 12 . Nov . Die Rekruten der Gardetruppcnwurden heute Nachmittag vor dem König!. Schloß in der iibtichen

Weise vereidigt : angesichts der Fahnen aller Regimenter und in
Gegenwart des Kaisers zn Pferde. Nach Ansprachen der Geistlichen
erfolgte die Abnahme des Fahneneides brigadeweise. Die Kaiserin,
Großfürst Wladimir in der Uniform seines thüringer Hnsaren -
regimentes, Prinz Bhanuranghi von Siam , die Prinzen AvatberL ,
August Wilhelm und Oskar sahen dem Schauspiel vom Fenster deK
Schlosses aus zu. Nach der Vereidigung ritt der Kaiser in di



der Truppen und hielt eine Ansprache an die Rekruten,
indem er darauf hinwies, sie gehörten nun der Armee an und
müßten sich der Ehre bewußt sein, der Garde anzugehören und
des Königs Rock mit Stolz tragen . Der Kaiser ermahnte zum Ge¬
horsam . Die Vorgesetzten führten seinen Willen aus und seine
Befehle wollten nur das Beste der Untergebenen . Die Truppen
brachten ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus . Nach der An¬
sprache des Kaisers an die versammelten Offiziere endete die Feier
mit einem Vorbeimarsch der Fahnenkompaguie.

* Berlin , 12. Nov. Der heute im Reichstag eingebrachte
Reichshaushaltsetat schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit 1328 301820 M . ab . Nach Ausscheidung der durchlaufenden
Posten, hauptsächlich der Steuerüberweisungen an die Einzelftaaten
sowie der wesentlich aus eine Anleihe basierten außerordentlichen
Etats stellen sich die r e g e l m ä ß i g e n A u s g a b e n einschließlich
der einmaligen Ausgaben auf 838 137 580 M . (gegen das Vorjahr
mehr 24209238 M .), wovon 16326 376 M . aus die fortdauernden
und 7 882 862 M . auf die einmaligen Ausgaben entfallen. Dar¬
unter erfordert die Invalidenversicherung der Arbeiter 3 331 500 M .
und der dauernde Bedarf des Reichsheeres 6 935 571 M . (davon
allein über 4 Millionen Mark für Naturalverpflegnng infolge
Preissteigerung) . Ferner entfallen auf das Ordinariuni der Marine
3 542 971 M . und auf den allgemeinen Pensionsetat 2024 911 M .
Unter den einmaligen Ausgaben ist ein Mehrbedarf von 6 704 727
Mark für die Marine zu erwähnen. Das Gesamterfordernis mit
12 507 258 M . wird aus den Mehrerträgen der eigenen Einnahmen
des Reiches gedeckt, wozu der Ueberschuß der Postverwaltung
7 338 621 M ., der Ueberschuß vom Vorjahre 4 662 457 M . beträgt.
Die fehlenden 11701980 M . fallen den Matrikularbeiträgen zur Last .
Die zur Fortsetzung der allgemeinen Besoldungsverbesser¬
ung erforderlichen Mittel sind im Etat noch nicht vorgesehen .
Der Bundesrat hat sich über die Einzelheiten dieser Bewilligungen
noch nicht schlüssig gemacht rrnd sich Vorbehalten , den aus reichlich
10 Millionen Mark sich belaufenden Bedarf durch nachträgliche
Ergänzung des Etatsentwurfes zu liquidieren. Die Ueberweis -
nngen aus den Reichssteuern an die Bundesstaaten sind auf
404 056 000 M . veranschlagt , mehr 16584000 M . als im Vor¬
jahre. Der außerordentliche Etat summiert sich auf
57 603 747 M . und umfaßt an einmaligen Ausgaben für das
Reichsheer 14270 406 M ., die Marine 38 683 341 M . und für die
Eisenbahnvenvaltung 4 650 000 M.

* Hamburg , 12 . Nov. Zu der Nachricht , daß die beteiligten
Rhcdereien die Frachtsätze nach Nordamerika wieder erhöht
haben , schreibt die „Hamb. Börsenhalle" , daß die Fracht nach
Nordamerika lediglich aus einzelne Produkte, die eine Steigerung
der Fracht vertragen können , um Kleinigkeiten für das Jahr 1897
erhöht worden sei . Die Frachtsätze für industrielle Erzeugnisse
feien überhaupt nicht erhöht worden .

* Bromberg , 12 . Nov. Der Reichskanzler F ü r st Hohe n-
lohe ist heute Mittag von seinem Gute Grabowo zur Teilnahme
an der Herrenhaus -Repräsentationswahl hier eingetroffen . Auf dem
Bahnhofe hatten sich die Spitzen der Provinzial - und städtischen
Behörden zur Begrüßung eingefunden . Nach der Wahl fand ein
Diner von 30 Gedecken statt. Der Reichskanzler gedenkt heute
Abend nach Berlin abzureisen .

Ausland .
Oestcrreich-Ungarrr .

* Wien , 12. Nov. Im Budgetausschuß wiederholte der Fi -
nanzministcr seine im Plenum abgegebene Erklärung, das der
österreichischen Rcichshälste zustehende Kündigungsrecht des Zoll -
u n d H a n d e l s b ü » d n i s s e s mit Ungarn , sowie die damit
verknüpften Wirkungen dürsten keinesfalls verloren gehen. Wie die
Regierung diesbezüglich vorzugehen gedenke, darüber könne er heute
sich nicht äußern . Bei den Verhandlungen über die Zucker¬
st e n e r erklärte der Finanzminister, es sei fraglich , ob die Aus¬
fuhr -Vergütung im erhöhten Maße belassen werden könnte ; es
werde hauptsächlich von der Haltung und Mitwirkung der Zucker¬
produzenten in der Kartellsrage abhängen. Wenn eine dem öffent¬
lichen Interesse entsprechende Lösung nicht gelingen sollte, dann
würde die erhöhte Ausfuhr - Vergütung nicht belassen werden ;
keinesfalls dürfe mit derselben gerechnet werden , bevor ihr Weiter¬
destehen gesetzlich beschlossen sei .

Frankreich .
* Paris , 12 . Nov. Im heutigen Minifterrate brachte der

Minister des Aenßcru, Hanotaux , zur Kenntnis, daß ihm der
hiesige türkische Botschafter , Munir Bei , gestern schriftlich
Mitteilung von dem ersten Ergebnis der ausgesührteu Maßregeln
gemacht habe , zu denen sich die Pforte in der armenischen
Frage verpflichtet hatte. Demgemäß seien alle in Konstantinopcl
verhafteten und dem Anschein nach unschuldige Personen gegen¬
wärtig in Freiheit gesetzt worden ; ferner sei der Erlaß , welcher
die Reformen auf das ganze Reich ausdehnt, gestern amtlich ver¬
öffentlicht worden und endlich . solle die Polizei in Konstantinopel
nach -europäischem Muster reorganisiert werden . Des weiteren teilte
Hanotaux mit, daß die Verhandlungen zwischen den europäischen
Kabinetten einerseits und der Pforte andererseits bezüglich der brei¬
teren Durchführung der bereits seitens der Pforte zugeftandencn
Reformen und des Erlasses anderer Refornien, welche für die tür¬
kische Verwaltung und das Finanzsystem unerläßlich erscheinen,
jetzt mit größerem Nachdruck fortgesetzt würden.

Rußland.
* Petersburg , 12. Nov . Morgen begiebt sich das Mitglied

des Rates des russischen Finanzministeriums Timirjasew nach
Berlin . Derselbe ist mit dem Mitgliede des Rates des Ministeriums,
Sagubin , und dem russischen Generalkonsul in Danzig, Baron
Wrangel, zum Delegierten für die Konferenz in Berlin ernannt
worden, welche gewisse Mißverständnisse aufklären foll , die
auf dem Gebiete des deutsch - russischen Handelsvertrages ent¬
standen sind .

Amerika.
* New -Iork , 12 . Nov. Ein Telegramm aus Sucre (Rolivia)meldet , daß der argentinische Gesandte Mitteilung erhalten

hat, die Räumung des Distrikts von San Antonio zu verlangen,
welcher vor kurzem von Bolivia besetzt worden ist .

Baden nnd Nachbarländer.• Karlsruhe , 13. Nov. Der „Mannh . Anz ." setzt seineKanonade gegen den „Bad . Landesboten" unverdrossen fort, während
die Artillerie des letzteren nahezu verstummt ist. Das MannheimerBlatt läßt sich u . a . wie folgt vernehmen :

„Daß die Antisemiten in Bezug
'
auf die Konfessionsschule den

Nationalliberalcn an reaktionär GeMnung über feien , gesteht Herr
Heiniburger zu, mein: aber , die „Herren nur Fieser" machten dies in
der Frage der direkte» Wahlen wieder wett . Herr Heimbnrger übersiehtdabei , daß allgemeine Wahlen für die Votköwohlfahrt noch wich¬
tiger stnd, als direkte Wahlen und daß die Antisemiten als
Gegner der allgemeinen Wahlen angesehen werden müssen , da sie eine
ganze ReligionSgenosseuschaft vom aktiven und passiven Wahlrecht aus-
Ichlreßen wollen ."

Das Blatt findet es sodann völlig u n v e r st ä nd l i ch , wie Herr
Hamburger die Möglichkeit einer konfcrvativ -klerikal-antiscmitifchcn
Mehrheit auzweifeln kann, und unbegreiflich , wie Herr Heim -
burger die Aktionsfähigkeit einer solchen etwaigen Mehrheit zu bc-
abredcn vermag. „Vergißt denn Herr Heimbnrger
völlig unsere gemischte Schule , die jenen Reak¬
tionären von jeher ein Dorn im Auge ist ?" In einem
weiteren Artikel geht das demokratische Blatt nicht minder scharf
Nrd zutreffend mit Herrn Heimburaer in'» Gericht . Es sagt :

„Während also Herr Heimbnrger uns Inkonsequenz nicht vorzu-
wersen vermag , sind wir in der Lage, seiner Haltung Mangel an
Folgerichtigkeit Nachweisen zu können. Eine aussichtslose Kandi¬
datur der Volksparteien würde den Antisemiten da, wo sie ihre Wahl¬
männer durchbringen können, keine — nicht einmal Centrums - Stimmen
entziehen , wohl aber würde sie die Zahl der nat .-lib. Stimmen ver¬
mindern und dadurch den Erfolg der. Antisemiten erleichtern, sie würde
demnach die letzteren zum Nachteil der Nationalliberalen begünstigen .
Das Widersprüche indessen sogar der Theorie , des Herrn Heim¬
burger , wonach im vorliegenden Fall die Uebel gleich groß seien und
deshalb Stimmenthaltung geboten sein soll !"

Die bisherigen Aussührungen des Mannheimer Blattes waren
alle so überzeugend , so selbstverständlich , daß es kein Wunder ist,
wenn die Antworten im „Landesboten" alle so kurz beisammen
sind . Wir haben aus dem gestrigen „Landcsboten" von nichts
anderem Notiz zu nehmen , als von der Erklärung , daß Herr
Muser nicht der Verfasser des Artikels aus „Führerkreisen" ist,
den das Mannheimer Blatt gebracht hat . Das ist schade für
Herrn Muser , denn dort war ehrliche demokratische Politik ver¬
treten.

11 Vor» der Bergstraße , 11 . Nov . Donnerstag, den 19.
d . M ., findet in Dossenheim im Gasthaus zur „ Krone " eine
Versammlung der Antisemiten statt , bei welcher der Land¬
tagsabgeordnete Herr Pfisterer über den Verlaus und die einzelnen
Verhandlungen des verflossenen Landtages sprechen wird . Ob seine
Worte in Dossenheim auf fruchtbaren Boden fallen werden , ist sehr
zu bezweifeln , da der größte Teil der Einwohner dein seitherigen
Abgeordneten, Herrn Strübe , nicht fahnenflüchtig werden wird.

_L Breiten , 12 . Nov. Schon lange wurde der Wunsch ge¬
äußert, es möchte doch am Melanchthonsjubiläum das von Pros .
Thoma in Karlsruhe verfaßte Melanchthonfestspiel aufge -
sührt werden ; man bekam jedoch meistens zur Antwort, dazu sei
das Festspiel zu umfangreich , es erfordere eine zu große Anzahl
von Mitwirkenden , die schwerlich auszubringen sei , die
Zeit bis zum Tag der Aufführung sei zu kurz , und
andere Einmände mehr . Nun scheint es aber mit dem Festspiel
doch ernst zu werden . Wie uns mitgeteilt wird, sind für die
Hauptrollen geeignete Darsteller gesunden , und es soll nun mit
Auswendiglernen begonnen werden. Hoffen wir, daß das Vor¬
haben gelingt ! , Wir sind überzeugt , daß die Ailfführuugen seiner¬
zeit eine große Zugkraft ausüben und außerdem eine hübsche
Summe Reingewinn an die Melanchthonhaus - Kaffe abioersen
werden .

* Freiburg , 12 . Nov. Das Corps Rhenania erklärt in
einer Zuschrift an uns, daß an dem Prozeß, der am 9. Dezember
vor dem Amtsgericht Neustadt zur Verhandlung kommt, das
Corps nicht beteiligt ist, da kein Mitglied desselben aus dem Feld¬
berg zur Zeit der bekaurrteu Excesse war .

ch Freiburg , 11 . Nov . Das Ergebnis der zweiten Im¬
matrikulation an unserer Universität liegt nun ebenfalls
vor ; 70 neue Einschreibungen fanden statt. Davon gehören an :
24 der theologischen, 13 der juristischen , 16 der inedizinischerl und
17 der philosophischen Fakultät . Dies ergiebt mit dem Resultat
der ersten Einschreibung zusammen eine Gesamtzahl von 284 Im¬
matrikulierten. Vorgemerkt sind außerdem 24. Das Ergebnis
erreicht bereits die Höhe des im Wintersemester 1895/96 erhaltenen .

* Dvuaueschingen , 12 . Nov. Die Platzfrage für das hier zu
erbauende Bezirksa mtsgebäude , welche s . Z . so viel Staub
auswirbelte, ist nun dadurch definitiv entschieden worden, daß der
Staat die 36 a 17 qm große , bei der Soolbadbrücke gelegene Wiese
der Restaurateur Weißhaar Wwe . für 25000 M . erworben hat .
Das Wirtschaftsgebäude mit dem Gemüsegarten ging für 29 000
Mark in den Besitz der Schwarzwalddrauerei von Herren Gebrüder
Buisso n in Triberg über, so daß das ganze Anwesen auf 54 000
Mark zu stehen kam . (D . W.)

" Aus Baden , 12 . Nov. Hochdors . Der Farrenmär -
t e r Jos . Strub erhielt von einein F a r r e n mit einem Horn
einen Stoß in den Leib, so daß er nach einigen Minuten eine
Leiche war . — Umkirch . Zwischen 2 Brüdern ereignete sich hier
eine M e s s e r a f s ä r e . Dieselben gerieten aus dem Heimwege
vom Engelwirtshause miteiiiarlder in Streit , wobei der jüngere
durch 2 Stiche , bereu einer bis auf die Lunge eindrang, vom
älteren so schwer verletzt wurde, daß für das Leben des Elfteren
das Schlimmste zu befürchteil ist. Auch der ältere Bruder erhielt
einige , jedoch nicht tebensgefährliche Stichwunden. — Bilfingen .
Verflossenen Montag wurde her der älteste Einwohner, der 93
Jahre alte Zimmermann Jakob B e ch t o l d zu Grabe getragen.
Der Verblichene glitt beim Absteigen der Haustreppen infolge
Altersschwäche aus und siel dabei so unglücklich zu Boden, daß in¬
folge des Sturzes nach wenigen Tagen der Tod eiutrat.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 13 . Novbr.

Herzog von ist gestern Abend 10.52 Uhr von
München nach Paris hier dnrchgereist.

= Zur Ijruttgrn Vrnrralpr - br der Oper „Flutgeist", welche
bekanntlich morgen zur Erstaussührung gelangt, find über 20 ' fran¬
zösische Theaters irekroren und Kritiker hier eingetroffen .

— Kofpredigrr a. A. Ktockrr hielt^ gestern Abend im dicht
besetzten Saale des Evangel. Vereinshanses einen Vortrag über
den großen englischen Historiker Thomas Carlyle. Mit bekannter
Meisterschaft entledigte sich der ehemalige Hofpredigcr seiner Auf¬
gabe und gab ein erschöpfendes Bild von der eminenten Bedeutung
Earlyle 's für die geistige und soziale EntwicklungEnglands . Doch
schien uns Stöcker unter dem Eindruck der ungünstigen Nachricht
ans Berlin zu stehen, da er gestern ausfallend ruhig, ohile das
gewohnte Pathos sprach .

— Grtskrakkrnkasie . Bei der gestrigen Wahl der Delegier¬
ten zur Generalversammlung der hiesigen Orcskrankenkasfe ging
ohne Gegenvorschlag die Lifte der Arbeiter durch .

= Aufbrrvahrvug von Wertpapiere « . Den Kapitalisten
und Besitzern von Wertpapieren mögen nachfolgende Zeilen zur
Beachtung empfohlen fein. Es ist notorisch , daß eine einfache Vor¬
sichtsmaßregel in der Aufbewahrung von Wertpapieren nicht ge¬
nügend bekannt ist oder nicht genügend gewürdigt wird.
Dieselbe besteht darin, daß die Wertpapiere getrennt nach
dem Titelftüüe — sog . Mantel — und dem Eouponsbogen
ausbewahrt werden . Mantel und Conponsbogen sind die
beiden Bestandteile des Wrrtpapiers , die mitsamt den
Wert des Papiers verwirklichen und getrennt keinen setbfckuldigen
Wert bilden ; weder der 'Mantel , noch der Conponsbogen ist für
sich verkäuflich . Darum ist es ratsamer, um sonstiger Gefährdung
vorznbeugen , die Wertpapiere nach den deiden Bestandteilen abzu¬
sondern , fei es , daß die Aufbewahrung in der eigenen Wohnung
erfolgt, fei cs , daß die einen Bestandteile bei sich und die anderen
außerhalb des eigenen Gewahrsams anfbcwahrt werden. Auch
Bankhäuser pflegen nicht nur ganze Wertpapiere, sondern auch
Mäntel allein ooer Couponsbogen allein zur Aufbewahrung ent-
gegenzunchmen . Es möge daher in Kapilalistenkreisen sich mehr
und mehr die Gepflogenheit einbürgern, die 'Aufbewahrung von
Wertpapieren in oder außerhalb des eigenen Gewahrsams in diesem
Sinne vorzunehmen , welches Verfahren den sichersten Schutz gegen
alle Eventualitäten gewährleistet .

---- Weihnachts -Pakrtfrndungru «ach Amerika , welche mit
der deutschen Paretpoft den Adressaten rechtzeitig zum Fest zugchen
ollen, sind zweckmäßig vor Äbtanf des Monats November

zur Post zu liefern ; bei späterer Absendung kann wegen der in
New - Iork mit der Verzollung verknüpften Umständlichkeiten und
Stauungen auf eine rechtzeitige Zustellung der Pakete nicht mit
Sicherheil gerechnet werden .

— Die Mansarde»,diebstähle mehren sich in der letzten Zeit
in so erschreckender Weise, daß man zu der Vermutung kommen

muß, es habe hier eine ganz raffinierte Gaunergesellschaft die Hand
im Spiele.

. Jeder Hausbewohner wird gut daran thun , wenn er
tagsüber einmal nach der Mansarde sieht . Vielleicht gelingt es
auf diese Weise, einen der Gauner abzufassen.

— Vorsicht ! Ein etwa 40 Jahre alter Mann, der sich als
Schwager einer Wirtin von Pfaffenroth ansgab, kam am 2. d . M .
in eine hiesige Brauerei mit der Angabe , er komme im Namen
seiner Schwägerin, die mit dem Bier wechseln wolle und be¬
stellte 2 Kisten Flaschenbier als Probe, welche er gleich mitnehmen
möchte ; die Rechnung solle per Post an die angegebene Adresse ge¬
sendet werden . Seinem Verlangen wurde Folge gegeben ; die
Rechnung kam aber nach einigen Tagen mit der Angabe zurück,
daß dort hievon nichts bekannt sei . Bei einem Metzger in Mühl¬
burg hat sich derselbe Mann aus ähnliche Weise Wurftwaren er¬
schwindelt.

Erklärung .
Eine in verschiedenen Blättern veröffentlichte Berichtigung trägt

die Unterschrift: „W . Bögler , Chefredakteur der Bad . Landes-
zeitung . " Ich sehe mich veranlaßt , dem gegenüber mitzuteilen , daß
Herr Vogler t h a t s ä ch l i ch nicht mehr Chefredakteur der
„Bad. Landeszeitung" und seit 14 Tagen bei der Redaktion des
Blattes überhaupt nicht mehr thätig ist.

Otto Reuß ,
Verleger der „Bad . Landeszeitnug".

Erklärung .
Mit der verwunderlichenKorrespondenz der „Münchener N. N ."

aus Karlsruhe bezüglich der Verweigerung des Rathaussaales für
meinen Vortrag über „Bismarck und der europäische Friede" habe
ich selbstterständlich nichts gemein . Ich bin mit den Gründen, aus
welchen der Herr Oberbürgermeister Schnetzler es schließlich für
richtiger gehalten hat, mir den Rathanssaal im vorliegendeu Falle
zu versagen , vollkommen einverstanden gewesen, indem auch ich der
Meinung bin, daß man nicht streng genug darüber wachen kann,
die politischen Parteiungen und Kümpfe aus der Gemeindever-
wattung möglichst fern zu halten. Ich war denn auch , als ich um
Ueberlassung des Rathaussaales ernkam, entschlossen , mich nach
Kräften in dem Rahmen eines wissenschaftlichen Vortrages zu
hatten ; erst durch die Verpflanzung in die „ Eintracht" ward
es mir möglich , die politische Konsequenz aus dem
Thema sofort selbst zu ziehen , was mir, offen ge-
staudcn, im Grunde weit lieber war. — Richtig ist , daß
ich den Vortrag im Rathanssaal angekündigt hatte , bevor der
Stadtrat einen bezüglichen Entschluß gefaßt hatte, indes nicht ohne
durch Anfrage aus dem Rathaus mich so weit möglich über¬
zeugt zu haben, daß eine g r u n d s ä tz l i ch e Einivendung nicht zu
gewärtigen sei . Der Stadtrat ist auch thatsächlich geneigt gewesen,
mir den Saal zu überlassen , falls ich mich auf einen rein „ivifsen-
schastlichen" Vortrag beschränken wollte . Die Frage war nur , ob
das angesichts der herrschenden Erregtheit in Bezug auf das in
Aussicht genommene Thema möglich sei. Herr Ooerbürgermeister
Schnetzler hielt es nicht für möglich und ich konnte nicht umhin,
ihm hierin beizustimmen . Eine Meinungsverschiedenheit zwischen
uns beiden hat demnach garnicht bestanden . Ich habe geglaubt,
dieses in meiner bezüglichen Erklärung klar genug ausgesprochen
zu haben. — Wenn der Korrespondent der „Münchener N. N ."
trotzdem aus die Kombination verfallen ist, daß gegnerische Ein¬
flüsse von „höchster Stelle" oder gar von Berlin her (!) bei diesem
Hergang mitgewirkt hätten , so ist das eine der bedenklichen
Früchte, welche die unqualifizierbare Haltung der amtlichen „Karls¬
ruher Zeitung" in der ganzen Bismarck-Angelegenheit gezeitigt
hat. Trotzdem sich die Regierung dagegen verivahrt, die anti - bis-
marckische Tendenz der „Redaktion" zu teilen, ist die laute , öffent¬
liche Kundgebung von ca . 500 Karlsruher Bürgern und Bürger¬
innen zu Ehren des Altreichskanzlers in der „Karlsruher Zeitung"
bisher mit keiner Silbe erwähnt worden.

Karlsruhe , den 12. Nov. 1896.
Arth . Böhtlingk .

Stimmen aus dem Publikum .
* Karlsruhe , 13 . Nov . In der Mitteilurig in Nr . 267II .

aus Karlsruhe , 11 . Nov. (Stimlnen aus dem Publikum) enthält
der erste Satz eine nicht ganz genaue Wendung. Die Schüsse fielen
nicht auf dem Spazierweg , sondern gleich neben dem Spazier¬
weg in dem Unterholz , in dessen Dickicht der Jagdaufseher und
der Hund sich befanden . Wir bitten von die,er Richtigstellung
Notiz zu nehmen .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 12 . Nov. (Strafkammer I .) Bäcker Gustav Adolf

Schmidt von Großsachsenheim entwendete aus zwei Koffern , die sein
Meister von zwei Bäckergesellen zur Aufbewahrung erhalten hatte , mittelst
falscher Schlüssel Gegenstände im Gesamtwerte von 42 M . Schmidt,
ber sich nunmehr im 4 . Rückfall befindet, wurde unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft zu 2 Jahren Gefängnis und 3
Jahren Ehrverlust verurteilt . — Hermann Happle , Kut cher hi . r, .
überfuhr am 26 . September d . I . in der Kapellenstraße einen 4 Jahre
alten Knaben, der am rechten Unterschenkel eine leichte Verletzung er¬
litt . Happle , der den Unfall dadurch verursachte, daß er seinem Fuhr¬
werke nicht die nötige Aufmerksamkeit schenkte, wurde zu 14 Tagen Ge-'

mngnis verurteilt . — Die gleiche Strafe erhielt der Fuhrknecht und
Kutscher Josef Schneider aus Rastatt , weil er am 10 . Seprember
bei starkem Verkehre in scharfein Trabe von der Kaiser- in die Karl -
Friedrichstraße einbog und dabei einen Werkmeister überstrbr, der ir»
Gesichte und an den Schenkeln - Blutunterlaufungen und Ansch vellungen
davontrug . — Statt der von dem Schöffengerichte gegen Metzger Ben¬
jamin Noll von Kirnbach wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
erkannten Gefängnisstrafe von 14 Tagen , bekam derselbe auf eingelegte
Berufung eine Geldstrafe von 25 Ai. — In der Strafsache gegen Anton
Bach von Kaisheim ivegen Verbrechen gegen § 176 Ziff. 3 St .-G .-B .
trat Vertagung ein .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem badischen Inspektor und Sekretär bei

der Direktion der Main -Neckar-E :senbahn, Ferdinand » Scheyrer in
Darmstadt , die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm vom Kaiser von Rußland verliehenen St . Stanislaus -Ordens
g . Klasse ertellt.

Verschiedenes .
" Kleine Mitteilungen. Dortmund . Der Spezereiwaarenhändler

Tiedemann ans Sodingen ist unter dem Verdachte verhaftet worden, das
rüher gemeldete Dynamitverbrechen im Hause des Spezerei¬
händlers Oberhammer verübt zu haben. — Bordeaux . Ein Eleve
der marineärzttichen Schule wurde unter dem Verdachte verhaftet ,
eine Mitschüler verschiedentlich bestohlen zu haben. In der Schublade
eines Schreibtisches ivurden Geld und Schmuckgegenstände gefunden,

die anderen Schülern abhanden gekommen waren . Der Verhaftete, der
in einem Monate zum Martnearzte hatte ernannt werden sollen, ist der
Sohn eines reichen Brester Industriellen . — Paris . Ein während des
Sturmes am Sonntag untergegangenes englisches Schiss ist nach einem
an die Küste angetriebenen Rettungsboote als die englische G rlette

P . H . Dawson" aus Preston erkannt morden. An Bord des Schiffes
halten sich der Kapitän Haloalle , seine Frau und Tochter, sowie vier
Matrosen befunden, die zweifellos ertrunken sind . — Madrid . In
einem Bergwerk in der Provühz Eordooa wurden durch einen Schacht¬
einsturz zwei Arbeuer getötet und viele verletzt . Gera . Bei einem
Zusammenstoß bei Wcißenborn sind lt . „Geraer Ztg ." 6 Bahnbe¬
amte und 5 Passagiere leicht verletz! ivorden. Ein Schaffner wurde ge¬
tötet . Der Materialschaden ist bedeutend. — Hamburg . Die
Schauerleute in hiesigem Hafen überreichten den Stauern eme
Forderung von höher en Löhnen und verlangten Antwort bis über¬
morgen. Falls eine solche nicht erfolgt, wollen sie am Samstag m den



Assstand treten . Die Rheder und Stauer beschlossen, den Mindest -
tagelohn von 4.20 M . auf 4 .50 M . zu erhöhen . Wenn dies Angebot ab¬
gelehnt würde , und der Ausstand erfolgt , will der Rhederverein zu den
Stauern stehen .

Hände ! und Verkehr.
* Mannheim , 12. Nov . (Produltcnbörse .) Weizen für Nov .

18.80 , Liofigcn für Nov . 14.40, Hafer für Nov . 14 .20 , Mais für
Nov . 10 .—Z Tendenz : Besser .

' Mannheim . 12. Nov . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse
waren im Verkehr : Badische Brauerei Vorzugs - Aktien ä 132 , Gutjahr -
Aktien ä 130 Pro ; ., Mannheimer Versicherungs -Aktien ä 610 und Pfalz .
Nähmaschinen - und Fahrradfabrik ä 134 Proz . — Sonst notieren :
Geisel und Mohr - Aktien 130 '/. G . (+ ' / « Proz .), Schroedl - Brauerei -
Aktien 127 G . ( > 2 Proz .) .

* Frankfurt a . M , 12 . Nov . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minute « .
Kreditaktien 308 '/», 9 1/ . b . Diskonto - Komm . 204.85 , 5 .10, 205 b . Han¬
delsgesellschaft 149 .20 b . Deutsche 191 . 10 , 30, 20 b. Dresdener Bank
156.30, 40 b. Wiener Bankverein 219 . s/ 4 b . Länderbank 208 , ' /- b.
Banque ottomane 104 .40 b . Staatsbahn 302 "/«, 302 '/« b . Lombarden
87 "/«, l/a b. Mittelmeer 93 .90 b . Raab -Oedenbnrg 97 '/«, 98 ' /« b . Henri
85 . 10, 40 b . Gotthard 163. 10 b. Central 133 .60 80 b. Nordost 128 . 10 b.
Union 84 .60, 80 b . Jura - Simplen St . 95 .50 b . Bochumer 159 .30 b.
Gelsenlirchen 164 b. Harpener 164 .25 b . Hibernia 176 .30 b . Laurahütte
158.20 - b . Wiener Electr . 128 b . Italiener 87. 10 b . Mexikaner 25 b.
Buenos 27 .80 b. 4proz . Griechen 31 .80 b . Türkenlose 30 .30 b . Kurse
von 6 Uhr 30 Min . Staatsbahn 202 '/«.

' Berlin . 12 . Nov . Weizen für Nov . 177 .25, für Dez. 178 .— . Rog¬
gen für Nov . 131 . —, für Dez. 131 .75 . Rüböl hier 59 .90, für Dez. 59 .70,
für Mai 58 .80 . Spiritus 50er hier 56.80, 70er hier 87 .20, für Dez.
41 .70, für Mai 43 .— . Hafer für Nov . 130 .50 , für Dez. 130 .50, Petro¬
leum hier 22 .40. Weizenmehl hier Nr . 0 20.20 , Nr . 00 hier 22 .50,
Roggenmehl für Nov . — .—, für Dez. 17 .70 . Aufklärend .

* Magdeburg , 12. Nov . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
82 Proz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 10. 25
10 .40, neue — .—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .75—8 .40 . Fest .
Brotr asfinade 1. 23.75- , Brotraffin . 2. 23 .50, Genu Raffln , mit Faß
23.75— 24 .—, Geni . Melis 1 . mit Faß 22 .75 - . Fest . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Nov . 9 .65 — G - , 9.70- Br ., für
Dez. 9 .75 G ., 9.75— Br ., für Januar - März 9.85 G .. 9 .87 '/ - Br ., für
April -Mai 10 .07 '/- G ., 10. 12 -/- Br ., für Juni - Juli 10 .22 '/- G . 10 .30
Br . Fest.

* Breslau , 12. Nov . Spiritus cxcl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Nov . 54 .30 , do . 70er für Nov . 34.80.

* Hamburg , 12. Nov . Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse , für Dez . 53 Vf ., für März 53 ' / « Pf .

* Paris , 12. Äov . Rüböl per November 61 .25, per Dezember 61 . 75,
per Januar -April 62 .75, per Mai 63 .75. Behauptet . Spiritus per
Nov . 81 .50, per Mai -Aug . 33 .50. Träge . Zucker , weißer , Nr . 3, per
100 Kilogr . per Nov . 28.—, per März -Juni 29 .30 . Beh . Mehl , 8
Marques , per Nov . 46 .60, per Dezember 46 .75, per Jan ^-April 47 .30,
per Mai -August 47 .75 . Matt . Weizen per November 22 .— , per
Dezember 22 . 10, per Januar -April 22 .40, per März -Juni 22 .80.
Matt . Roggen per Noveniber 14.25 , per Dezbr . 14.25 , per Jan .-
Apr . 14.50, per März -Juni 14.50 . Still . Talg 45 .50 . Wetter :
Schön .

* London , 12. Nov . Silber 29 ' "/,«.
* London , 12. Nov . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49

**7

8/ i «,
ditto 3 Monate 49 "/«, Zinn Straits cash 58 ' /« , ditto 3 Monate 59 '/».
— Blei spanisch 11 ' / -«, ditto englisch 11 '/- . Zink ordinary brands 17"/ »,
ditto Special brands 18—.

* Glasgow , 12. Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres rvarr .
48 Sh . 6 '/- d.

* Liverpool . 12 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 65000 ,
Umsatz 10000 Ballen . Amerikaner und Surats unverändert .

* New - Jork , 12. Nov . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .
Santa Fo Sh . 16 '/ «, Canada Pacific Sh . 58—, Central Pacific Sh .
16 '/»,

'
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 78'/-, Denver u . Rio Grande Pref .

45 °/» , Louisville u . Nashville Sh . 52 '/ », Ncw -Uork Lake Erie Sh . 17 '/«,
New-Iork Central Sh . 96"/», Northern Pacific pref . Sh . 27 '/», Silber
84'/». Tendenz : erst nachgebcnd , später erholt , Schluß fest.

® Mannheim , 18. Nov . (Tabakbericht .) Die Vorgänge in
der 14tägigen Berichtsperiode lassen sich in den Satz zusammenfassen :
die süddeutsche Tabakernte ist fast vollständig vom Pflanzer an Händler
und Fabrikanten verkauft . In der Hauptsache vollzog sich dieser Ver¬
kauf mnerhalb 4— 5 Tagen , in welchem Zeitraum 3—400000 Zentner
Tabak im Werte von 12 Millionen erworben wurden . Nach Aushebung
der Konvention gegen den Dachkauf ergoß sich wie ein reißender Strom
die Schar der Käufer nach allen Tabakbaudistrikten . Heute ist wohl der
größte Teil des geerntetem Quantums Eigentum der Käufer , befindet
sich aber noch am Dach in den Händen der Pflanzer . Wenn die nächsten
Wochen noch etwas trockene und helle Witterung bringen , wird die be¬
reits weit vorgeschrittene Trocknung vollends günstig verlaufen , und ein
gutes Produkt abgeliefert werden . Charakteristisch ' für den Einkauf
ist. daß stark die Hälfte des umgesetzten Quantums direkt in die Hände
der Fabrikanten gmg , die sich ungefähr 200 000 Zentner sicherten . Den
Löwenanteil erhielten die Fabrikanten des Breisgaues , woselbst die
Fabrikation billiger Cigarren anr entwickeltsten ist. Die Haardt er¬
löste Preise von 23— 27 M ., die äußere Haardt solche von 25 —30
Mark . Im Breisgau bedingten die btattigen Tabake 32—36 M . ,
während das Bühlerth al . welches mehr mittelgroße Ware liefert ,
30—32 M . erzielte . Die gutbrennenden Tabaks des Oberlandes
kamen auf 26 —30 M . zu stehen . Die Neckart Haler Tabake , welche
meist zum Entrippen für den Export nach England aufg ^ auft wurden ,
weisen Preise von 24—31 M . auf . Dieser niedere Preis erklärt sich daraus ,
daß die Tabake durchschnittlich zur Hälfte Umblatt , zur anderen Hälfte
Einlage liefern dürsten . Im Brurein wurden Preise von 26 —31 M .
und in der Gegend von Breiten und im anstoßenden Württem -
bergischen 24—28 M . bezahlt . In der bayrischen Pfalz er¬
reichte die wilde Kauflust ihren Höhepunkt . In : Oderland erzielte
man 26 —31 M ., während die S p e i e r e r Gegend , welche sich weniger
zu Cigarrentabaken eignet , mit 20—24 Bi . vorlieb nehmen mußte . In
den badischen Gundiorten , welche nur vereinzelt gut brennende
Tabake lieferten , wurden je nach der Brennbarkeit des Produkts 24 bis
31 M . bezahlt , während die Orte in der Umgegend von Mannheim

und die Bergstraße 21—23 M . erhielten . Wie die Kauflust und die
angelegten Preise zur Genüge zeigen, halten gewiegte Sachkenner austabrikanten- und Händlerkreisen die 96er Tabakernte für das beste

igarrenmaterial , das seit dem berühmten 1886er Jahrgang in Süd¬
deutschland geerntet wurde . Als die hervorragendsten Gewächse dürfen
wohl die Haardt , Breisgau , Bühlerthal , Neckarthal ,
Brurein und einige Orte der oberen bayrischen Pfalz (Hagen -
bacher Gegend ) gelten , während in der mittleren und unteren Pfalz
und den badischen Gundiorten und der Bergstraße „brennende " und
nicht „brennende " Orte abwechseln und sich überhaupt wenig im Brand
ganz sichere Tabake vorfinden dürsten . Im Elsaß sind die zur Cigar¬
renfabrikation geeigneten Tabake der Hagenauer Gegend zu 28— 30 M .
verkauft worden , während der Verkauf der Schneidgut - und ver¬
hagelten Tabake noch auf sich warten läßt . Die lange vernach¬
lässigten Hagel -Rebuts profitierten von der angefachten Kauflust
und wurden zu 14— 18 M . verkauft . Die Sandblätter sind bereits
alle eingewogen und entwickeln sich in der Fermentation
sehr vorteilhaft . Es wird wohl einiges Rippenfaule sorgfältig zu ent¬
fernen sein, und auch die Ansprüche an die Farbe können nicht hoch
gespannt werden , dagegen lasten Leichtigkeit , guter und voller Brand
nichts zu wünschen übrig . In alten Tabaken schmelzen die Vorräte an

Sigarrentabaken und auch an badischem Schneidgut rasch zusammen.
edeutend ist nur noch das Lager 95er bayerischer Schneidetabake , denen

jedoch die Preislage der neuen Tabake mit der Zeit ebenfalls zum Ver¬
kauf verhelfen wird . Die Lage des deutschen Tabak Marktes ist
eine durchaus gesunde » Flotter Gang der Zigarrenfabrikation , Mangel
an alten Vorräten und die geringe Konkurrenz , welche die überseeischen
Tabake unserem heimischen Produkt bieten können , lassen eine rasche
Realisation der in so schnellem Tempo cingekauften Ernte erwarten
und selbst der hohe Geldstand wird keinen Dämpfer darauf ausüben
können .

* Preußische Pfandbrief - Bank . Die Bank hat mit In¬
krafttreten ihres neuen Statuts die staatliche Konzession erlangt , an
Provinzen , Kreise , Gemeinden , öffentliche Genossenschaften und Landes -
nreliorations -Gesellschaften , sowie andere öffentliche Korporationen Dar¬
lehne zu gewähren , sofern zu deren Aufnahme gesetzmäßig die Befugnis
oder Genehmigung erteiü ist. Durch Allerhöchstes Privileg des Königs
von Preußen ist die Bank ermächtigt , auf Grund vorstehender Darlehns -
geschäste Kommunal -Obligationen , welche auf den Inhaber lauten , zu
verausgaben . Nachdem eine Reihe solcher Geschäfte zum Abschluß ge¬
langt ist, wird die Bank nunmehr mit der Verausgabung von Kommunal -
Obligationen vörgehen und hat bereits einen Prospekt über 15 Millionen
3 '/ - prozentige , bis 1 . Januar 1907 unkündbare Kommunal - Obligationen
beim Börsen -Kommiffariat der Berliner Börse eingereicht . Der Pro¬
spekt ist schon voul Börsen -Kommiffariat genehmigt . Mit dem Handel
in dem Papier soll in den nächsten Tagen begonnen werden .'' Bukarest , 12 . Nov . Die Perroleumgesellschaft „Etoile de
Roumaine " hat gestern die erste Segetschiffsladung von 2000 Barrels
raffiniertem Petroleuin via Constanza nach dem Orient verkauft und
tritt damit auf deni Weltmartte mit denr russischen Produkt in Wett¬
bewerb .

Stadt Lüttich 100 Fr . - Lose vom Jahre 186 8 . Ziehung
am 2 . November 1896 . Auszahlung am Mai 1897 . Hauptpreise : Nr . 3109
ü 10000 Fr . Nr . 43919 46472 87899 je 1000 Fr . Nr . 86915 40435
649 2 89288 je 500 Fr . Nr . 1637 8678 28798 29681 48690 56355 82069
144602 104975 106659 je 200 Fr . — Me übrigen gezogenen Nummer » je
100 Fr . (Ohne Gew . )

Italienische Rote - Kreuz - Lose vom Jahre 1885 .
Ziehung am 2 . November . Auszahlung am 10 . November 1896 . Haupt¬
preise : Serie 6928 Nr . 5 ä 35 000 Fr . Serie 6230 Nr . 31 ä 2000 Fr .
Serie 9612 Nr . 18 ü 1000 Fr . Serie 2796 Sir . 38, Serie 4938 Nr . 48,
Serie 7468 Nr . 11, Serie 8750 Nr . 2, Serie 8847 Nr . 4 je 50 Fr . —
Amortisations -Ziehung : Nr . 1252 1747 1773 1951 2947 3337 5457 5490
5515 5601 5909 60ü2 6216 7345 8776 9440 9717 10251 11327 11630 .
Die in diesen 20 Serien enthaltenen 1000 Lose werden mit je 31 Fr .
eingetöst . (Ohne Gew .)

Deahtberichte '
w Berlin , 13 . Nov . Eine gestern Abend im großen

Saal des Börsengebüudes abgehaltene, von 100 Personen be¬
suchte Versammlung von Interessenten am Börsentermin¬
geschäft nahm eine Resolution an, wonach die Versammlung
die Notwendigkeit der Eintragung in das Börsenterminregister
nicht anzuerkennen vermag ; vielmehr das Zeitgeschäft auch
fernerhin aus Treue und Glauben ansrechr zu erhalten glaubt
und die Stenrpelvereinigung, die die Eintragung beschlossen, zur
Aenderung des Beschlusses aufgefordert werden soll .

w Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Bei den gestrigen 22
Stadtverordnetenwahlen fielen 11 Sitze der demokra¬
tisch-freisinnigen Liste, 8 den Nationalliberalen zu . 3 Stichwahlen
haben stattzufinden.

w Budapest , 13 . Nov . 4 von den gestrigen Stichwahlen
sind zu Gunsten der Liberalen ausgefallen . Graf Ferdinand
Zichy ist trotz großer Anstrengungen der Radikalen unter¬
legen .

w Paris , 13. Nov . (Deputiertenkammer .) Saal
und Tribünen sind stark besetzt ; es herrscht große Erregung .
Mirman begründet seine Interpellation und fordert für die
Lehrer gleichfalls Freiheit, Kongresse abzuhalten . Unterrichts¬
minister Ra mb and : Er werde einen sehr liberalen Gesetz¬
entwurf einbringen, wonach es den Personen des Unterrichts¬
faches gestattet sei, eine Vereinigung zu gegenseitiger Hilfeleist¬
ung zu bilden und gewisse Kongresse abzuhalteu . (Beifall .)
Justizminister : Ein einziger von den in Rheims abgehal¬
tenen Kongressen hatte eine Haltung , die die Regierung miß¬
billigte. 6 Mitglieder der Weltgeistlichkeit nahmen daran teil,
eines davon zeigte eine tadelnswerte Haltung . Diesem sxi
das Gehalt entzogen worden. Es sei an die Bischöfe ein Cirku-

lar gerichtet worden, damit derartige Vorgänge nicht mehr Vor¬
kommen . Die Regiemng werde ihre Pflicht zu thun wissen , um
den Respekt für die Einrichtungen und die Verteidigung der
Rechte der bürgerlichen Gesellschaft zu sichern . (Lebhafter Bei¬
fall im Centrum .) Bourgeois, : Der Katholikenkongreß habe
lediglich den Zweck gehabt , die katholische Partei mit den
Bischöfen an der Spitze zu organisieren. Mini st er prüf ident :
Es sei eine Debatte über die allgemeine Politik des Kabinetts
entstanden. Die Regiemng stelle bei dieser Gelegenheit die Ver¬
trauensfrage (Beifall im .Centrum ) . Daß sie klerikal und
reaktionär sei, dafür fehle jeder Beweis . Warum hätten die
Radikalen nicht das radikale Ministerium , das gleichfalls diese
Vereinigungen gestattet habe, interpelliert ? Er fordere eine klare
Entscheidung über die Politik des Kabinetts . Eine Tagesord¬
nung Jsambert , die von der Regierung zurückgewiesen wird ,
wird mit 307/229 Stimmen abgelehnt ; eine Tagesordnung
Poincars , die die Erklämngen der Regierung billigt , mit
324/225 Stimmen angenommen .

w Paris , 13 . Nov . Der sozialistische Deputierte
Santumier hat sich in einem Fieberaufall gestern entleibt .

w London , 13 . Nov . Das Kolonialamt und die
Chartered Company erklären, keine Nachricht von einer
Fordemng von 1000 000 Pfd . Sterling seitens des Transvaal¬
staates erhalten zu haben. Auch ein Telegramm des „ Daily
Telegraph " aus Prätoria bezeichnet die Meldung als unbe¬
gründet ; Anfragen an maßgebender Stelle hätten ergeben, daß
weder eine Summe festgesetzt, noch eine Forderung erhoben ist.

(Reuter .)
w Peking , 13 . Nov . Das Tsungli -Damen hat einen ge¬

heimen Erlaß erhalten, daß Sheng - Taotai zum Geh . Gene¬
raldirektor der Eisenbahnen emannt und der Bau der Eisen¬
bahnlinien Hankau - Kanton und Hankau - Futschau
gestattet wird . Ebenso wird die Genehmigung zur Aufnahme
einer Anleihe von 20000 000 Tasls erteilt ; insgesamt werden
40 000 000 Tasls gebraucht werden.

Herausgeber und verantwortlicher Siedakteur:
Otto R euß ;

Verantwortlich jür den Anzeigenteil : Alexander Steintzaner ,
beide in Karlsruhe .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorherfagnng .
12 . November , nachmittags 4 Uhr .

lieber Großbritannien hat sich ein Niederdrucksgebiet eingestellt,
welches anscheinend aus mehreren Luftwirbeln besteht . Der Drehpunkt
des wichtigsten derselben liegt über der irischen See , also ziemlich süd¬
lich und wird bei seinem Eingreifen in unsere Witterungsverhältniffe
zunächst eine südliche bis südwestliche Luftströmung Hervorrufen , welche
bei uns etwas Aufheiterung und tagsüber milde Temperatur ohne
wesentlichen Niederschlag zur Folge haben wird .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan für die Zeit vom
13 . bis mit 16. November .

Freitag , 13. Nov . Nbonnements - Abtlg . It . 1 . Quartal . 15 . Vorst .
(Kleine Preise .) Neu einstudiert : „ Mirandolina " , Lustspiel in 3 A.
frei nach dem Italienischen des Carlo Goldoni von Emil Pohl . — Zum
erstenmale : „Der sechste Sinn ", Schwank in 1 21 . v . Gustav v . Moser
und Robert Misch . Anfang ' ,47 Uhr .

Samstag , 14. Nov . Äbormrments -Abtlg . A » 1 . Quartal . 15.
Borst . (Mittel - Preise .) Zum erstenmale : „Der Flntgeist "

, lyrische
Oper in 9 A . nach George Sand und Paul Meurice von Louis Gallet ,
deutsch von Emma Klingenfeld , Musik von P . und B . Hillemacher .
Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 15. Nov . Abonnements - Abtlg . C . 2 . Quartal . 16.
Vorst . (Mittel -Preise .) „Cavalleria ritslirana " (Sicilianifche
Bauernehre ), Melodrama in 1 A . nach dem gleichnamigen Bolksstück
des G . Berga von G . Targioni -Tozzeti und G . Menasci , Musik von
Pietro Mascagni . — „ Sonne und Erde " , Ballet in 2 Abtlg . und 5
Bildern von Franz Gaul und Josef Haßreiter , Musik von Josef Bayer .
Anfang '/ »7 Uhr .

Geboren .
*

Karlsruhe , 6. Nov . Karl Johann , B . Joh . Jakob Volk , Sackträger . —
7. Nov . Alfred , V . Philipp Bauer , wissenschaftlicher Hilfsarbeiter .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 7 . Nov . Georg Bernlöhr von Aalen , Eisendreher hier , m .

Anna Steinle von Eßlingen ; Peter Ziegler von Oftersheim , Hilfs¬
bremser hier , m . Balbina Hang von Hirschau ; Friedrich Schlenker
von hier , Kaufmann , m . Martha Genler von Pforzheim ; August
Philipp von hier , Maurer , ni . 'Anna Storck von Neuthard ; Seba¬
stian Schmitt von Niederbühl , Bureaudicner hier , m . Lina Kolb von
Bahnbrücken ; Wilhelin Weiß von hier , Zimmermeister , in . Karoline
Weiß von hier ; Adolf Belschner von Bruchsal , Bahnarbeiter hier ,
m . Klara Hosheinz von Spöck ; Philipp Hirsch von Reichartshausen ,
Schneider hier , m . Katharine Kögel von Zaisenhausen ; Christian
Schmoll von hier , Maurerpalier , m . Katharine Kugel von Staufen¬
berg ; Karl Kappler von JtterLbach , Posthilfsbote hier , m . Katha¬
rina Müller von Zaisenhausen ; Augustin Giesler von Haslach ,
Schreiner hier , m . Katharine Sauter von Zimmerholz ; Josef Rü¬
derer von Mannheim , Gipser hier , m . Luise Run von hier .

Gestorben .
Karlsruhe , 6 . Nov . Anna , V . Philipp Brauch , Bierbrauer , 6 M . 3 T .

— 7 . Nov . Marie Brenner , Bureaudieners Ehefrau , 63 I . —
8 . Nov . Karl , V . Karl Konstandin , Schreiner , 3 M . 25 T . ; Elsa , B .
Jakob Lamprecht , Taglöhner , 9 M . 7 T . ; Otto Friedrich , B . Fried¬
rich Stockburger , Maschinist , 5 M . 11 T . ; Ludwig , V . Sebastian
Schiel , Bahnhofarbeiter , 1 I . 1 M . 11 T . — 9 . Nov . Friedrich
Morlock , Metzgermeister , Wwer ., 59 I . ; Georg Friedrich Grau ,
Schuhmachermeister , Ehemann , 45 I .

Karlsruhe , 10 . Nov . SNarie , B . Eugen Ott , Bahnarbeiter , 4 M . 13 T .

Frankfurter Börsenkurse vom II . November 1886 .
Staatspapiere .

In Proz .
Pap . G .

Dtjchl. 4 Reichs -Anl . M . - 103 .7«
„ 3' /- „ .. - 103 .41
„ 3 .. „ - 98.2

Prcußen4kons . St -A. „ — 103 .7t
„ 8'/a „ „ „ 103 .60103 .51
„ 3 „ „ ,, 98.4t

» aden4Obl . . . . J . - 1018
„ 4dt0 . . . . M. 102 .60102 .5
„ 4 von 1868 . „ - 102 .H
_ 3 ‘hv . 1892 u. 94 , 102.8a 102 .7,

Bayern 4 Abl.-R . . fl. 104.30 104 .2 .
,, 4 „ DM. 3» . 102 .80102 .7.

L >4 Fürst !. Jsenbg . und
Büd .-Birsteinv .1867 „ — 90 .«

Hamb. 3 ' /2 St .-Rente „ — 105 .4
Gr . Hessen 4 Oblig . „ - 103 .4
SBiirtt DM. 4 o . 75 80 „ _ 102.4t

„ „ 4 v. 81/83 „ - 102,4 ,
„ - 4 »,85u .87„ — 102 .4'
„ „ 4 v. 1891 „ — 104 .0
„ „ 3' /s » . 88u.S9„ — 102.3,
ii „ 3 ' /gt>. 1893 „
„ „ 3>,4v. 1894 „ - 102 .4,

Finnland . 4 DM. V. 82M . - —
., 4 . „ 66 „ 100.60 —

5 Griech. E.-B . v . 90 stfr. — —
Italien 5 Rente . Lr — —

„ amrt . v.89S .11Iu.IV — 851
Italiener 3 Rente Lr . — 52.0
Oest. 4 Goldrente . fl . — 104 .,

„ 4E .-B .-St . Sch. i.G. — 1,2 .8
„ 5 ' /» E.-B . Staatssch . — —
. 4>/s Silber -Rente st . 66.20 fO . l
„ 4 ' » Papierrente st. — 85 .8
„ 5-/»E. -B .- Staätssch . - -

Portugiesen 4 ' ;» St .-Al. 39 .3 . 39.2
dto . 0 . 91 (Tab .-Anl.) 94 .9t -
dto . 3°/o . . . . — 26.1

Drmänier 5amort . RentcftM .M 99 .2 ,

lRumün . 4am . SW. » .90 f 6.901
„ 4 „ „ o.94 86 .10 £6.00

4 Ruff . Staatsr . v. 94 — 66.10
3 '/» „ Goldanl . v. 94 — £9.20
4 „ Cons . v. 80 Rbl . — —
4 „ Goldanl . v. 1689 — 104 .0c
4 ., Cs.E.-B .S .1,3ch9 — —
t „ Goldanl . S .9V .90 — —
l „ Cons . E . S . 3v .91 — 105.00
Schweden 3V2 v. 10 M . — 101 .4:

„ 3 ' /s o. SO „ 99.70 —
H ^*/2 t). 86 „ — 99 .6ti

— --
Serbien 4 Goldrente — —
Span . 4 ausl . v. 1882 — —
llngarn 4 Goldrente fl . — 103 .60
l Ungar . Staatsr . Kr . — 99 .8,
t 'ft E .-A . 89Gold — 104 .10
t ' /a „ E .-A.88Silb . 86 .1,
Argentinier 5 Goldanl . — 61 .6;
i% Chinesische Anleihe — 109 .9(

ff — 104 .4t;
i Egypt . unisic . - Obl . — 104.9t
3 Mexiko Anleihe v . 88 — 92 ü(

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

Frankst , a. M . Lit. B. — 102 .50
! Baden -Bad . v. 1686 — —
i 'kFreibg . i. B . OM . 88 — —
i Heidelberg v . 1890 — 100 .0,
' » „ v. 1894 — —
Karlsruhe von 1886 — 96.2

: „ von 1889 —
„ von 1896 97.30 97N,

' '
s Mannheim v. 1888 — —

•' 2 „ v. le95 —
■ Stadt Bukarest M. — 99.3
> dto . von 1888 .. — 100.8«
- dto. Lissabon v .86 — 68 .4,
, dto . Ilom i. G. stl.

ar . Serie II — VllU — 86.5t,

Vollbezahlte Bank -AMen .
Deutsche Rchsb. 3 <I2V0 _ 159 .40
Frankfrt . Bank M. i °lo — 177 .70
Badische Bank . 4 '/» — 115 .50
Basler Bankverein 5°i0 _ —
DarmftädtcrBank 4°/0 — 153 .10
Deutsche Bank . 4°/0 —
DeutzcheVereinSb 4°/o — 119 .5t
Disk .-Komm.-Ant . 4°l„ 204.6t1
Dresdener Bank 4° '0 _ —
Berliner Hdlsqes. 4uf'o _
Äatlbk. f . Dcut,chl. 4°/„ _
WienerBankvereinö ' fl- _
Mitteld . Krcdilbk. 4'/» __ 111 .60
RheinischcÄreditbk.4 ' » — 185 .4,
flsälzische Bank 4°>7. _ lodöG
Süddeutsche Bank 4Pk _ 100 .7
IsSörtt. Notenbank 4° , -- 105 .3,

„ Bereinsbk. 4°.( 14? .5
Oefterr . Ungar . Bk . o ’u — 809.0!

„ Kredit -Bk . 5°/( — —

Industrie -Aktien .
D . Metallpatronenfbr . _ 341 .8,
Köln-Rcttwcil . Pulver 25U.2,
8ad .Anil .-u .Soda -F . 5 429 .5t
Bad . ZuSer ^. W . — 66 .(X
eettlrngcr Spinnerei — 131 .«
farbwerke (Höchst) 5 — 439.5,
Kartsr . Piaschincnb. 5 1C5.00
Masch .-Fbr . Gritzner 4 — 280.(3
Berein dlsch. Oelsbr . 4 100.10 100 .«
Öcllstoff -Fk. Waldhof4 »28.1t

Aktien ausl . Trausp . -Anst .
Oest .-Ung. Staatsb . 5 _ _
Oest. Südü . (Lon:b .) 5 — —
Gotthardb . 500Fr . 4"/„ — 163 .10
Jtal . Mittelm . L . 5t0 4 — 93 60
Äestsizilian . E .-B . 4«/» — 55. 20
La Veloee Vzg .-A . 6% — 114 .00

dto. St .-A . 4% — —

Aktie« inländischer
Transport - Anstalten .

öeffische Ludwigs 4° 0 117.70117 .6,
eudwigsh -Bexbacht°/»i — 245.0,
Mlzische Max 4>2°/o 152.20152 .0 .
pfälzische Nord 4"/»l — 127.0,
Rordd . Lloyd . 4% | — —

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

4 Pfälzische . . . .
3-/, Pfälzische . . .
i ' /s „ conv . .
5 Albrecht, steuerfrei
t Böhm. Nord i . G.
4 EUiabeth, steuerpfl.
t „ steuerfr .
4 Franz Josef „
t Mähr . Grzb. v . 95
j Desterr. Nordw. M.
5 dto. Lit. B. fl .
5Desterr .Sd .- 2omb. fl .
4 « M.
i « ,, Fr.
5 „ Ungar . Stsb . 116.60
4 « von 1383 M.
Z „ I .—VIll .Em . 9460
; , IX . Emmifsi
} „ von 1885 Fr . 91 .10
3 „ Erg .-Retz .
t Pilfen-Priescn sirfr .
3 Prag -Dux v. 1896
jRaab -Deo.-Ebenf.M.
3 dto . u . 1891
t Rudolf steuerfrei fl. 84.90
t „ (Salzkgtb.) M . 403 .00402 .9t
3 Ungarische Gäliz. fl? — > 82.2t
t Vorarlberger versch . . 84 .70: 84.60

101.80101 .70
100 70
160.00
96.00

1C0.2U

89.30
114 .00
94.30

109 .5,

3 .50
116 50
103 .50
84.50
92 40
91 .00
93 51

88.9t'
84 .30

3 Stal . Gilb. S . A—
4Livornes.L.0,I >u .4>ft —
3 Südital . E.-B .(Mcr .) s —

53.30
5625L
5öä ,

5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic. E . v. 79 stfr.
5 dto . v. 80 . .
4 Rufs . Südwest E .-B.
4 Wladtkawkas -Obl . .
Anatol . G. -B.-Obl . i.G.
Ocste de Minas E .-B.
6 Cal . Pac . »Ii . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis. Kousol.
SoutheruPac . ofCalif .
West. N . -I)ork P . 1 Dt.

88 .30

102 .89
102.70

88 .20
95 .40
87 .80

102 .70
102 .6 ;
84 .90
78.20
97.80

10500
87.50

107 .70
106L

Pfandbriefe .
t Frkf . Hyp.-Kr . S . 27 — 104 .10
3 'k dto . S . 28u . 30 — 99 .4.
4Hamb . Hyp.-B . S .141

—250 (unk. b . 1900) 101.80
4MeimngerHypothbk . — 109.0.
4 dto . (uni . b . 1900) — 102.0,.
3 ' '

s dto . (unk b . I9v5) — 100 .8t
4Pflz . Hyp^ „ 1898) — 100 .5t
3' /s dto . — yy.üc
4Preutz . C.-B .-K . 1M0

(uni . b. 1900) _ 101 .90
3 ' /s „ C.-B .-K . 1886
3 ' ,' » „ C.-B .-K. 1289 — 98.5t.
s , !2 dto . 94unk . b . 19M 99.40 99 .3t
3 ' ,'s dto . 96 „ 1906 1,0 .90 100.8
4 Preusi . Hyp.-Beri .-A. — 100 .0t
4 „ gar . b. 1905 103 .80 103.7,
6 ' /- .. Berj . -A . -G . . — 99 .«
3 ' /- „ Pfdbr . -Bk . E.

XVII unk. b . 1105 _ 101 .0,
4 Rh. Hyp . unk. b. >897 — 10U.0t
4 dto . „ „ 190,; — 102 .5
>"» dto . . . . . . . — 99 .2,
» ' /» dto . S . 69—74 - 100 3
t Südd . B .-Kr . Mach. - , 99 .9,
4 Württ . Hypothekenv. lOo.w
4 Allg Elekrr .-G . -Dbl. 10220
5 Dortmund Unio n.-O. — —
4 Cisenbahnrerrtcnbk. - 101 .5t

Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien . _ 145 .10
4 Bayerische Prämien — 150.59
5 Donauregulierung . — —
3V ? Köln-Mindener . 139 .76 139 .60
4 MeiningerPräm .-Pf. — 138.3b
3 Oldenburger . . . _ 12950
4 Oefterr. v. 1854 . — 144.0 -
5 „ v. 1860 . — 126 .5t
3 Türken Fr . 400 . . —

Papier -Geld.
Amer. (kl .Grenb.) p . D. — 4.1t
Franz . Banknoten . . — 80 .77
Oefterr . 100 fl. Bankn. — 169 .9t
Rust. Banknot p . S .R. — —

Unverzinsliche Lose .
Ansbach-Gunzh. fl. 7 — _
Augsburger . . st . 7 — 24S(
Lraumchweig Thr . 20 — 105 .5,
Finnländer Thlr . >0 57 .10 57 .0
Freiburg (Kant. ) Fr . 15 28.1,

Mailänder . Fr . 45 39.93
„ . Fr . 10 — 12.80

Meininger . fl. 7 — 22.50
Neuchateler . Fr . 10 — 19. 10
Oefterr . v . 1864 fl. IM — 331 .40

„ Krcd . v. 58 „ IM _ 334.80
Gräfl . Pappsnh . „ 7 — 24 .20
Schwedische Thlr . lt > — 146.00
Ungar . Staats fl. IM — 273 .80
Benetianer Lire 30 — 23.10

Geld -Sorte » .
20 Franken -Stücke . 16. 19 16.15
Dollars in Gold . . . _ 4.18
Lngl . Sovereigns 20 .37 20.33

Verfallene Coupons .
llmerik. Unit . St . -Obl . . . ! 4.17

dto. Eisenbahn . . . . ! 4.17
Selgische . . . . Fr . 1 0 : 80.50
franz . 100 80.50
Oefterr. ö . W . . . fl . 10O ;169.60

Reichsbank -Diskonto 5%

W e ch s e l .
Amsterdam . fl . IM —
Antwerpen-Brüssel . . . Fr . IM 80.70
Italien . . Lire IM —
«London . . Lstr. 1 20.365 20 .390B 20 .3450
Rew -York (3 Tage Sicht) . D . IM — —
Paris . . Fr . IM ÖÜ.Vä —
Schwz . Bkplätze . . . . Fr . IM 80 80
Wien ö . W. . sl . im 169.90 —

dw. . IN. S . — —

ftri imierr - Erklönuig : Nov. Abrechnun gs tage : *|0 . Nov.

t Rum. amort . Rente v. 1896 St . 5 M . 495:4050 Ot> P . 00 .00 G.
, lihinci. Gold-Anl. v , 1896 (Lstr.) . . . -! 99.80 bez. kl . 99. 80 bez.
i Ruiiische Gold-Anl v. 1896 (stfr.) M. 404 '4040; 91.39 bez.
>',2 Dbligat. d . Gemeinde Völklingen . . <000 bez. u . G.
>',2 Stadt Gießen v. 1896 (unkünob . b. 1901 ) 402 .20 bez .
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(Nus dem . KarlSr . Tagbl . ' )
Die Maul- u . Klauenseuche belr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Senntnis, daß nach Mitteilungdes Großh.

ezirksamts Rastatt vom S. November
t >. 3 . Nr . 34 985 in der Gemeinde R o -
1 henfels die Maul - und Klauenseuche
»Usgebrochen ist.

Karlsruhe , den 11 . November 1896 .
Großh . Bezirksamt.

Schupp .

Die Maul- u . Klauenseuche bete.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntnis , daß nach Mitteilung Großh .
Bezirksamts Durlach vom 9. November
d . I . Nr . 27 186 die Abhaltung von Vieh-
ünd Schweinemärkten im ganzen Amts¬
bezirk Durlach bis auf Weiteres ver¬
boten wurde .

Karlsruhe , den 11. November 1896.
Großh . Bezirksamt.

Schupp .

Forstbezirk Schwetzingen .
Schwellenholzver

ftcigernng .
Aus den diesseitigen Domänenwal¬

hungen werden 5634 .2.1
Dienstag den 24. d . Mts .,

Mittags 3 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der Bezirks¬
forstei nachstehende forlene Schwellen-
»lötze auf dem Stock mit Borgsrist ver¬
steigert :

Loos 1 . Distr . I . 16 Hardtwald und
II . 6 Ketscherwald , geschätztes Ergebniß
430 Fm .

Loos 2. Distr . I . 54 Hardtwald , ge¬
schätzt 220 Fm .

' Loos 3. Distr . I . 90 Hardtwald , ge-
schätzt 250 Fm .

aller Art
HERREN

KNABENHÜTE

L'ineien^ ub je
KARLSRUHE

3873 .25 .22
Man verlange Proben von

ARENS ’
- CAC/\ q

garantirt rein
Höclisie Ausgiebigkeit . Grösste

Nährkraft . Feinstes Aroma .
Offen per Pfund . . Mk. 2.40
fli Pfd . in Stoffbeutel „ 2.50

„ n n » 1 .30
Zu haben in Karlsruhe bei

C. Hager , Hoflieferant , Erb-
priuzenstrasse .

_ iiiU . -iO.22

Hraia © r © l «
4985

> 2 .2

Familienverhältnisse wegen ist in einer
der industriereichsten Städte Mittel -
Badens von ca . 11/ 00 Einw. einegrößere
Brauerei mit Mälzerei aus freier Hand
| tt v - rkaufen . Die Liegenschaft besteht
aus einem großen Wohnhaus mit Schank-
wirthschast (Realrecht) , gut eingerichteter
Brauerei u . den nöthigcir Oekonomiege-
bLuden. Die Gebäude sind in gutem
Zustand u . in vollem Betrieb . Dieselben
umfassen in beinahe quadratischer Form
einen großen Hofraum und das Ganze
hat eine Grundfläche von ca . 2500 Om .
Die Bier - und Eiskeller , särnmtlichc
unter diesen Gebäuden , sind massiv
aus Stein gewölbt und die eigenen Eis¬
weier liegen ebenen Weges nur 10 Minu¬
ten entfernt . Die Production könnte blos
durch Vermehrung des Faßmaterials bei
viermaliger Füllung auf 10,300 hl ge¬
bracht werden. Das Geschäft , im Jahre1685 gegründet , hat eine langjährige
Ax-Kundfchaft und erfreut sich eines sehr
guten Renommes . Außerordentlich gün¬
stig für dieses Anwesen ist , daß eine
ständige Garnison von vorerst 1230 Mann
dahin zu liegen kommt, sobald die bereits
in Angriff genommenen Gebäude fertig
gestellt sind . Offerten A . R . 116 anRud ol f Slosse , Frankfnrt a . M.

FamilierrpeNsion für
Mädchen.

Z . Miterziehung u. gründl . Unterricht
( aus Wunsch Lehrplan d. hoher» Töchter¬
schule ) nehmen wir zu uns . II jähr .
Tochter 2 ca. 9 — 12 jäbr . wohlgesittete
Mädchen in uns . Familie ans . Der
Aufenthalt ( schönes , gesund. Pfarrhaus
in kleiner Stadt des Schwarzwaldcs ) ist
wegen d. klimat . bevorzugten, watdreichen
Gegend des . auch f . lörperl . , schwächt.
Mädchen sehr geeignet. Vorzug !. Re¬
ferenzen. Gefall . Offerten an die Erpe -
dition d . Bl . unter 'Ar . 5 20.3.2

Strassburger Pferde - lo .ose
_ 1000 Gewinne i. W . v. 25000 Mk . _saTM.cla .ste Woche sioher Zlelivuig . '

Loose ä l M ., 11 Loose für 10 M . . Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt 4672.2218
j . Stürmer , General-Agent. Strassburg 1. Eis . , Langestraße 107.die Hauptagentur Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstraße 15, Eugen Dahlemann , Gg . Hoehr « Jul . Link ,Seb. Münich, I . Oehler , K. Wkgmann.

Schöberl s neues Natellt-Ssphabett
verwandelt sich mit einem Handgriff von einem kleinen
Sopha in ein 2 Meter langes Bett mit Sprungfeder -
Matratze . Dasselbe ist außerordentlich praktisch, unent¬
behrlich bei beschränkter Wohnung , da es bei Tag ein
elegantes Sopha , Nachts ein großes , bequemes Bett
für di« schwerste Person bildet . 4503.6.4
döSohöherl , Hoflieferant , München , Kanalskraße34.

Auf Wunschfranco u . gratis Preisliste u. Stoffmuster :
inan verlange ausdrücklich Sovhabett -Preisliste .
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Eiang . Südstadtkärcliciiclior .
Anzeige und Einladung .

Der „ Evangel . Südstadttirchenchor " hält am Sonntag de« 15 . Sto».
d . I . , Abends 5 Uh » beginnend , in der Südstadtkirche sein erstes Krrchen -
konzert ab und ladet hiezu sreundlichst ein . 4831 .2.2

Eintrittspreis für Nichtmitglieder I Mk. . ^ ,Die Eintrittskarten sind von jetzt ab in der Schreibmaterialeenhandlungvon J . J . Eissole , Werdervlatz 43, und am Tage selbst von 4 Uhr ab am
Portal der Südstadtkirche zn haben. _ __ _

Manufactur« u . Mode^Waaren,
Specialität : Trauer -Waaren ,

empfiehlt 5015 .3.2

Johannes Steltz , Karlsruhe,
neben der allgem. Versorgungsanstalt.

Reich sortirtes Waaren - Lager in lanter pten nnS
soliden Artikeln .

Schwarze n . farbige Kleiderstoffe in allen Preislagen ,
Tuch-, ßnekskin- und Regenmantelstoffe,

Flanelle und Lama -Stoffe. _
WM - Eine Parthie Winterkleiderstoffe, sowie Buckskin für K
Herren- und Knaben-Anzüge weiden zu sehr herabgesetz¬
ten Preisen verkauft.

Tricot -JLeibwäscbe ,
anerkannt praktischste und angenehmste Unterkleidung,

für Gesundheitszwecke unentbehrlich ,
vor Erkältung schützend , von grosser sanitärer Bedeutung.

Normal - Tricoi - LeUmäsche
System Prof , Dr . Jä ^ er ,

elastisch poröser VVoli - Tricot
Stoff.

Reiora -Baumwoll - KIeidung
System l )r . Lahmann ,

weich und schmiegsam wie fein¬
stes Wollgewebe .

Andere Unterkleider verschiedener Systeme
in reichhaltiger Auswahl

VWk ' zu allerbilligsten Freisen . “28>Q
Prospecte und Preislisten gratis und franco .
Ausführlicher GescMfts - Catalag gratis nM franco .

Sorgfältigste Bedienung, — Billigste , feste Preise .

3 jfoffieferan #

Zu beziehen durch die Weinhandlunge

Öenre ieparat
Winter - Paletot nach Maatz in Esvlrne , Friss , Riehsreto . mit Steppjittter

Mk . 60 sretto Caffe
empfiehlt 4794. 12.3W . Wolf jr .3

Kaiserstrasse 83 a.

von Speyr & Co . in Basel,
Speditions -Departement .

Agentur der Italienischen Üffediterranea -Hisen -
bahn -Gesellschaft .

Auskunft bezüglich Waareuspedition , Fracktcontracte für
mport und Export über Genna . 4723.3 .3

Generai -Depositaire
weraen an allen grösseren Plätzen für Allein -Verkauf
eines neuen , hervorragend guten , patentirten Artikels
(D . R. - P .) gesucht . Vorzügl . Verdienst , grosser unddauernder Absatz , Faehkenntnisse nicht erforderlich .
Capitalkräftige Firmen wollen ihre gefl . Offerten anBenöhr & Rein , Hamburg , richten . 5938.2.2

Größeres Landgut
zu verkanfeu .

In fruchtbarster Getrcioegegend Ober¬
schwabens ist ein aus 180 Morgen be
stehendes, arrondirtes Landgut mit frei¬
stehendem , massiv gebauten 2-stöckigem
Wohnhaus , 2 sreistehenden Scheuern ,Wagenrcmise, Srallnngeu , sammt allem
sehr reichhaltigen , toten und lebenden
Inventar , landwirthschafilichen Maschi¬
nen aller Art , wegzugöhalber billig
zu verkaufen. Die sämmtlichen Baulich¬
keiten , sowie das Inventar , sind in aller¬
bester Verfassung. Preis und Zahlungs¬
bedingungen günstig , reicher Obstertrag ,
bequeme Ziifahrtstraven , günstige Waffer-
verhältniffe , gute Schulen und Kirchen
beider Confesfioncn in nächster Nähe.
Nähere Auskunft erlhcilt das Düdd .
Geschäfts - u . Hypoih -Bern» -Znstt -
tUt , Stuttgart , Moltkestr . 20. 4968.3.2

GksWs-NnleWgu. EmMlW.
Wir erlauben uns , die Eröffnung unserer neuen Lokalitäten in. der

Aiua 11 cn § trii § 8 e
einem geehrten Publikum und unserer hochgeschätzten Kundschaft ganz er -ebenstmitzuthkilcn .

'
5044.5 . 1

Gleichzeitig empfehlen wir unS zur Lieferung vollständiger Äusstait -
ungen sowie zur Anfertigung einzelner Möbel wie auch Polstermöbel re . ,hergestellt in eigener Tapezierwcrkftätie . unter Zusicherung sorgfisitizstcrAusführung und promptester Bedienung .

Hochachtnngsvollst
Mö

'
bel - Magazin

vereimgtkrSchreruemklSkrE. G. mitil»drschränlrterHastBicht,
Karlsruhe t . B .

1 J. Kauft § ohn 9
üofwageiilabrik , 4788 . 12.9

Karlsruhe , Waldhornstraße 14/16,
< | V empfiehlt neue Wagen bester Arbeit » u . gute gebe. WagenReparaturen , Nenlack crnngcu re. prompt und billig.

Eine geräumige , freundliche I

Wohnung
! von 4— 5 Zimmer mit Zubehör, !
! möglichst parterre und in der !
. Nähe der Leopoldstraße gelegen , i
wird baldigst zu micthen ge¬
sucht. Offerten bef . d . Exp. d .Bl . unter Nr . 2000.

Kleines besseres Hotel
gesucht.

Junge , tüchtige und gewandte Leute
ohne Kinder suchen alsbald bessereskleineres Hotel, am liebsten im badischenOberland , zu pachten.

Gefl. Offerten bittet man an die Ex¬
pedition dieses Blattes gelangen zutaffen unter Nr . 4970.2 .2_

Zu verkaufen
mehr , ge¬
brauchte

Landauer,
davon ein

Hcrr-
schasis-
wagen,neue, ganz leichte Bietoria mit Bock

zum Abnehmcn , sowie 2 gebrauchte»
mehrere Bietoria mit festem Bock , ge¬
braucht , gut erhalten , eine neue vier-
sitzige und eine ackisitzige Break mit
Patent -Berdeck zum Ilmlegen, bei

Fürst , Schmiedmciger,4918 .3.3 Bade « Baden .

Strassbnrger
Koch- und Conditor- Jacken,

Mützen , Hosen etc.
Friseur -Kostüme

in allen Grössen und Weiten
zu Original - Fabrikpreisen
bei 4743 .4.3

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstrasse 189.

Pferde - Verkauf.
Zwei gute Zugpferde sind zu ver¬

kaufen. 5019.2.2
Julius Wemheimer ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 81/83 .
Eine große
Auswahl

hocheleganter»
° truppen-' fronrmgeritte-

« ee englischer und uirgarischer Pferde
für jedes Gewicht , sowie sehr schnelle
Wagenpferde (Traber) sind bei mir
eingetroffen und halte ich » ich bei Be¬
darf bestens empfohlen . 5011 .2.2

Lffenbach a. M. Jacoh StfSPSS .
Di« beste existtrende

Mstkik Hllllchklik,
die unfehlbar echt färbt , mi ! amtlichen
Attesten bei jeder Flasche , ist die Rutz -
Extraet-Haarfarbr der Kroyen-Par -
fümerie Franz Kahn , Nürnberg.
Mk. 1,50 und Mk. 3 .— . Man achte ge¬nau ans » ie Firma , da es viele
schädliche Nachahmungen gibt.Franz Kahn , Krouen-Parfüme -
rie , Nürnberg. In Karlsruhe in
jedem Friseurgeschäft erhältlid ).

4963.15 .1

Victoria

Bestes Frühstück
für Kinder , Magenleidende und

Blutarme , weil
leichtverdaulich , sehr nahrhaft n.

wohlschmeckend .
Offen vorgewogen

per Pfund Mk. 1.49.
B4C~ Die Tasse 2 Pfennig .

Aerztlich empfohlen .
Garantirt rein . 4826 .6 .4

Al Ie in verkauf bei :

Für Bäcker!
Nachweislich gut gehende und gut «nr

gerichtete Bäckereien, in großen frequen¬
ten Landoiten , sowie in größeren und
kleineren Städten hat im Auftrag zu
verlausen , 5048.3.1
, L . Füller , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 99.
W ein - OITerite :

18Wr Altschwelrer a M . 60p . Hektl.
Varnhalter , , 70 „
Affenthaler „ „ 130 .

.. dto . ( Auslese) „ . 150 „
empfiehlt unter Garantie der Aechiheit

O . Mittenmaier ,
vorm . Gastwirth z . Raden, Biihl.

_ 5057 .12,1

Hotel- Verkauf !
In einer frequenten Amtsstadt ist ein

der Neuzeit entsprechend ausgestqttetes
Bahnhofhotel -Nestaurant zu verkaufen.
Umsatz an Bier, Wein, Küche re. ein
bedeutender und hat elektr. Licht.

Weitere Auskunft ertheilt 5047.2.1
J . Müller ,

Karlsruhe ,
_ Kaiserstr. 99.

Hk . 15,000
gegen doppelte liegenschaftliche Versiche¬
rung zu mäßigem . Zinsfuß auszuleihen .

Zu erfragen in der Expedition d. Bl .
unter Nr . 5050 . 3.1

Sehr beachtenswerth
ist für einen rührigen , vertrauenswürdi¬
gen Mann die gebotene Gelegenheit zur
Gewinnung einer selbständigen, einträg¬
lichen Berufsthätigkeit durch die Ueber-

nahme der HNUpt - AgeNtUr
Karlsruhe 1. B . (mit großemBezirk
einer bereits eingeführten , hochachtbaren,
sehrleistungsfähigenLebensversicherungs -
Actiengesellschaft, unter sehr vorthril -
hasten Bedingungen . Gefl. Anerbietun¬
gen mit Ausgabe guter Referenzen be¬
liebe man unter M . 1241 an Rudolf
Mosse , Mannheim , zu richten.

_ 5053.4.1
Hafer , Haecksel, 4iai - is
Melassetorfmehlfutter,

Carl JS au mann ,
Akademiestrasse 20

Haasenstein «& Vogler !
ACt . a 60Ü< r

Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203,1
1 Treppe hoch. Telephon No . 190.1

Annahme von Anzeigen I
ifir alle bestehenden Zeitunge n.!

Mittlere
Brauerei

sucht neuen oder gebrauchten

zu kaufen. Gefl. Offerten mit Maaß -
augabe oder mit Zeichnung zu rich¬
ten unter Cbifire 8. 4665 Z . an die
Annoncen - sirpedition Haasen -
stein & Vogler , Zürich .

5025.2.2

Ein Fräulein ,
in kaufmännischeil Arbeiten
durchaus tüchtig,
dauernde Stelle m
einem Kontor . Solche , welche in
der englischen Sprache ccrrespon-
dieren , erbalten cvt . den Borstig.
Off. mit Angabe der Personalien ,
Lcbcnsgang,Gehaltsankprüche,Alter ,cvt . Photographie , find selbstaeschiic -
ben , verschlossen unter fl. 4328 an
Haasenstei« & Vogler , A. - G.»
Karlsruhe , zu send » . 5055.2 .1

Commis-Gesud
Für eine Lederhandlung, ver¬

bunden mit Ausschnitt- und Four -
nituren -Handlung . wird bis Anfang
Januar 1897 oder früher ein in¬
telligenter junger Mann von 18
bis 20 Jahren (Christ) gesucht .
Kost uird Logis int Hause. Offerten
mit Zeugnissen nebst Gehaltsan¬
sprüchen einzusenden an .Haasen -
stein & Vogler» A.-G., Karlsruhe
i . B », unter V. 4327 . 5056 .2. 1

Eine junge , feine
Dame , aus sehr guter
Familie, wünscht als
Gesellschafterin u.

Vorleserin
in deutscher u . frauz.
Sprache Nachmittags
thütig zu sein.

Gest . Offert, sind er¬
beten an die Expedi^tion d . Blattes unter
Nr. 5041 .3 .1

gesucht ,
der in Ornament und Blumen eine erste
Kraft ist . Nur solche wollen sich melden,
die auch wirklich tüchtig sind . 5043 .2. 1
C. J . BrQckisaiiii u . Gast , ßoyssn ,Etberfelö,

Humboldstraße 24.

Stellende Kellner Stelle -Gesuch
C.

HoflieTsrant,
Erbprinzenstrasse 32.

QoMiMinefii -

Werie .
Wir besorgen den An- und Ver¬

kauf von Ooldshares aller
Länder . Sachgemässe , zuverläs¬
sige Informationen . Wochen¬
berichte . 4737.13 .2
SÜDDEUTSCHEBANKAGENTUR

GF.OP. O STÄHLE
Stuttgart , Kronprinzstr 3.

De: Victeria-Bromien
zu Oberlalmsteiü

b . Ems lief, ein reines , wohl¬
schmeckendes und heilkräftiges
Mineralwasser ersten Siangcs » Wl

ML
käufllich bei Dr . Kur & Finner .

nach Wunsch verfügbar bei J . Müller ,Karlsruhe , Kaiserstratze 99.
_ 4837 .3.3
Für ein Manusakturwaarengeschäft

cn grosmnd cn dötail in Baden wird
ein lächliger junger Mann , militärfrei ,im Alter von r2 —25 Jahren , als

Verkänfer
gesucht . Befähigung zur Besorgung
kleinerer Geschästsrersem Dauernde , gut
salarirte Stellung . Eintritt balo. Offer¬ten mit Angabe der seitherigen Thätig -
keit und der Gehaltsansprüche unter
F . 10 postlagernd nach Lörrach. 5049.2 .1

VBest ^ üd^ l^ ^ e^ ezügsqüell̂ ä?
garantirt neue , doppelt gereinigre und ge¬
waschene, echt nordische

Bettfederu .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachir . (sekes
beliebige Quantum ) Gute ttCHC Bett -
federn pr. P?d. f . 60 Psg -, 80 M-. IM..
1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 Pfg.; Feine
prima Halbdaune« 1 M . 60 Pis-
und 1 M . 80 Pfg . ; . Polarfedern :
halbweiß 2 M., weiß 2 M. 30 Pfg-
u. 2M . 50 M - ; Silberweiße Beit¬
federn 3 M., 3 M . 50Pfg. . 4M,5M. ;
fernerr Echt chinesische Ganz »
dannen (sehr siillträstig ) 2 M . 50 Pfg.
u. 3 M. APerpackung zum Kostenpreise . —
BetBeträgen von mindestens 75 HR. &% Rai .
— Atchtgefallendesbereit« , zurückgenoimnen .
kvedvräieo . ia Horikvrd >» Wests .

4739.- 4 4724 . 13.4

Junger Mann sucht Stellung auf
einem Bureau . Derselbe ist in allen
Nechnungsfächern durchaus bewandert .
Zeugnisse stehen jederzeit zu Diensten.
Näheres zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes ._

AMerW . Mhester
zu Karlsruhe.

Freitag den 13 . November 1898»
Avteilmrg B. (Gelbe Abonnem.-Karten .)

15 . Avonnkmenis-Vorstellaig.
Mirandolina .

Lustspiel in 3 Akten
Personen :

Der Ritter v . Ripasratta , H. Herz.
Don Oetavio, H . Reiff.
Don Rieeardo , H. Höcker .
M .randolina .Gastwirlin , Frl .Engelhardt .

sabrizio, Küfer i . Gasthofe, H . Brehm .
iasquino , Diener des
Ritters , H . Benedict.

Zum ersten Male :
Der sechste Sinn .

schwank in einem Akt von G . v . Moser
und R . Misch .
Personen .

Eugen Herold Herr Höcker.
Else, seine Frau Frl . Berndl .
Korl Weber, s. Freund Herr Andresen.
Pepi Schöaegger , Putz¬

macherin F . Gerbäuser .
Anna , DienstmJ bei / Frl . Schwär ».
Franz , Hausd . / HeroldsHerr Hunklex.

Anfang : ' /,7 Uhr. Ende : 9 Uhr.
Kleine Preise .

Druck unv Berlag von Otto Reust , Hirschstraste vir . o m « arie ruhe, .
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